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Maiatzel, fliej ufl '
s Hiesele brennt

Jahrhundertealte Kinderlieder im Frühling
Wilhelm Bäsch hat den Vers gedichtet :

Jeder weiß , was so ein Mai-
Käfer für ein Tierlein sei.

Damit hat er anwidersprochen recht
gehabt - Jeder von uns weiß Bescheid ,
nicht am wenigsten die Kinder , und zwar
gerade bei uns . Es gibt eine ganze An¬
zahl von Kinderliedern , die dem Mai¬
käfer gewidmet sind . Als vor nunmehr
handert Jahren August Stöber sein
Elsässischyss Volksbüchlein herausgab ,
konnte er darin mit zwei alten Maikäfer -
jledem aufwarten , und der Sammelfleiß
späterer Sprachforscher hat bewiesen ,
daß es dieser lustigen Gesänge bei uns
im Lande noch viel mehr gibt . Einige
davon haben wir alle gesungen , als wir
in unseren Kneckeszeiten auf den Mai-
atzelfang auszogen , genau so , wie sie .bis
heute der fröhliche Jugendnachwuchs
nicht verlernt hat . Nur haben wir damals
nicht gewußt , daß ein tieferer Sinn auch
in diesem kindlichen Spiel lag , und daß
sich darüber eines Tages die großen Ge¬
lehrten die Köpfe zerbrechen würden .

Diese Maikäferreime stecken nämlich
▼oll von unerklärlichen Merkwürdig¬
keiten . Eines von ihnen endet mit dem
Kehrreim :

Dieni Müeder sitzt uf der Schawellel
Da soll einmal jemand erklären , was

die „Schawelle " ist . Das Wort ist sonst
aus unserer lebenden Mundart ganz aus¬
gestorben . Erst der Germanist Vilmar
hat herausgebracht , daß dieses Wort
auch der kurhessischen Mundart zu eigen
ist . und dort nichts anderes bedeutet , als
Schemel. Schemel ist aber ein Ausdruck ,
der noch aus dem Altlateinischen
stammt , wo er scamellum hieß . Die Rö¬
mer hatten , wie alle großen Völker , ihre
mundartlichen Verschiedenheiten und in
verschiedenen Gegenden sagte man bei
ihnen nicht scamellum , sondern scabel -
Ium . Höchst gleichgültig , wird der ge¬
duldige Leser sagen . Was geht uns das
an und was hat das mit den Maikäfern
zu tun ? Einen Augenblick bitte . Aus dem
scamellum hat sich hei uns am Ober-
ond Mittelrhein der uns ganz geläufige
und uns längst nicht mehr fremdlän -
disch-wälsch anmutende Schemel ent¬
wickelt Am Niederrhein und von dort
ausgehend über Norddeutschland , kennt
man den Schemel nicht , sondern den oder
das Schabel , weil die römischen Soldaten ,
die dorthin kamen , nicht wie bei uns
scamellum , sondern scabellum sagten .
So heißt es am Oberrhein und von hier
bis über ganz Süd- und Mitteldeutsch¬
land Schemel , in Norddeutschland da¬
gegen Schabel und entsprechend in
Frankreich escabelle oder escabeau . Da
sage also einer , daß es nicht lohne , „ dem
Volke auf das Maul zu sehen " ! Nach
bald zweitausend Jahren können uns un¬
sere Straßburger Kneckes , und sie allein
und so gut , daß der beste Universitäts¬
professor bei ihnen lernen kann , mit ih¬
rem sonst unverständlichen Wort „Scha¬
welle " sagen , woher einst — um das
Jahr 80 unserer Zeitrechnung — die Re¬
kruten der Achten Legion in der römi¬
schen Rheinfestung Argentorate ein¬
berufen worden sind .

Darüber sind also bald zwanzig Jahr¬
hunderte vergangen . Das Kinderlied
überbrückt jedoch auch andere Zeit¬

räume, die im Vergleich zur Erinnerung
an Argentorate gering erscheinen .

Maiatzel , fliej ufl .. . . . .
's Hiesel ^ brennt ,
dr Vatter un-d- Müeder sin .d

'Steij
awe ghejtl

Maiatzel fliej uf !
dr Pappe-n- isch im Kriej,
d ' Müeder isch im Pummerland ,
Pummerland isch abgebrannt

Oder , wie noch eine andere Abart der
elsässischen Maikäferliedlein verkündet :

d ' Müeder isch ze Pelzpummere ,
d ' Kinder Ioßt sie verhungre . . . .

Das sind Kinderverse , die „nur" drei¬
hundert Jahre alt sind und uns dennoch ,
gerade uns Miterlebende der Gegenwart ,
tief ergreifen müssen . Sie sind Erinne¬
rungen an den Dreißigjährigen Krieg,
wo so viele junge und ältere Männer
dazu gezwungen wurden , sich einem der
durchziehenden Heerhaufen anzuschlie¬
ßen und mit diesem als Soldaten in die
weite Ferne zu ziehen , ohne zu wissen ,
wofür sie kämpfen mußten . Auch Frauen
wurden oft mitgeschleppt und mußten
ihre Kinder hungernd zurücklassen .
Pummerland oder Pelzpummere ist der
im Volksgedächtnis gebliebene Begriff
einer Gegend , wo damals der Krieg be¬
sonders grausam wütete , so daß zeitwei¬
lig -mehr als zwei Drittel der Ortschaften
und Einzelhöfe zerstört waren . Als die¬
sen sinnbildlichen Begriff kennt man das
Pommerland auch im Volksliede des
Altreiches , aus dem dieses Maikäferlied
mit schriftdeutschen Sprachformen (ab¬
gebrannt statt abgebrennt ) in das Elsaß
herübergekommen ist .

Warum man im Volksmunde alle diese
Dinge mit dem Maikäfer zusammen¬
bringt , das hat seinen Grund darin , daß
nach alten Vorstellungen dieser Früh¬
lingsbote als prophetischer Zukunftsver -
künder gegolten hat Auch davon weiß
der elsässische Kindereim . Teils weissagt
die Maiatzel , wie die Straßburger den
Käfer im Gegensatz zu der im übrigen
Lande überwiegenden Bezeichnung Mai¬
käfer zu nennen belieben , allerhand Un¬
heil , Krieg und bösen Besuch : „d 'Heide
kumme , d 'Judde kumme , welle dieni
Müeder z 'dot steche " , teils ist der geflü¬
gelte Bote aber auch der Ueberbringer
guter Nachrichten . Er ist picht nur eine
„Dreckatzel ", sondern auch eine „Speck-
atzel " . 1625 wird im Straßburger Rat ge¬
sagt : Item , wenn es viel Meykäffer gitt,
helt man es für gute Jahr , und in diesem
Sinne ist das „Maikäferjahr " sprichwört¬
lich geblieben . Wenn dieser Glaube wirk¬
lich begründet wäre , was leider nicht zu¬
trifft , so könnten wir uns freuen , denn es
gibt dieses Jahr Maikäfer nicht zu wenig .
Davon könne * die Kinder erzählen , die
draußen an d6n Bäumen jeden Morgen
ganze Schachteln voll als HühnerfutteT
sammeln . Die Maikäfer sind diesmal
auch früh genug gekommen , zwei Wo¬
chen vor der eigentlichen Zeit , genau wie
die Maiblumen , der liebliche Schmudk
unserer Auwälder , die in diesem Jahre
in ganz ungewöhnlicher Blütenfüfle auf¬
treten . Also wollen wir hoffen , daß das
Kinderlied und der Volksglaube an zu¬
versichtliche Vorzeichen recht behalten .

W . Sch.

Die ersten deutschen Nordpolfahrten
Von Dr . Willy Hartner

Seit
alten Zeiten hatte der hohe

Norden der Erde die Phantasie der
Bewohner des Südens angeregt . Die

Sage von den » jenseits des Nordwinds »
lebenden glückseligen Menschen , den
Hyperboräern , denen nur einmal im
Jahr die Sonne auf - und untergehe und
denen in ungeahnt kurzer Frist herr¬
liche Früchte reifen , ist schon Homer
bekannt , wird schon von Herodot als
Unglaubwürdig abgetan , behält aber
auch noch für die Menschen des römi¬
schen Altertums und des Mittelalters , ja
sogar noch der ersten Jahrhunderte der
Neuzeit ihre magische Anziehungskraft .
Ihre Bestätigung oder Widerlegung mag
mit einer der Beweggründe gewesen
sein , die den Zeitgenossen Alexanders
des Großen , Pytheas von Massilia (Mar¬
seille ) zu seiner Entdeckungsfahrt nach
dem Norden veranlaßten , in deren Ver¬
lauf er zu den britischen Zinninseln
und weiter bis zum geheimnisvollen
Land Thüle kam , jenseits dessen er das
Meer dick und gerpnnen fand und wo
es nach seiner Meinung nur noch eine
chaotische Mischung der Elemente , nicht
mehr jedoch Menschen und blühendes
Leben geben konnte .

Die verschiedensten Motive lagen den
Noxdpolfahrten späterer Jahrhunderte
zu Grunde . Wohl müssen wir immer
die feine Lust am Abenteuer dabei
hoch einsetzen , aber danebe \ i spielten
auch wissenschaftlicher Forschungsdrang ,
nüchterne Erwägungen und praktische
Ziele keine geringe Rolle . So versuchte
schon im Jahre 1527 Robert Thorne mit
zwei Schiffen auf dem kürzesten Wege
über den Nordpol nach dem fernen
China zu gelangen wurde aber bald zur
L'mkehr gezwungen , in den neunziger
Jahren di~j .>elben Jahrhunderts ruswte

die holländische Regierung drei Expe¬
ditionen aus, von denen trotz den her¬
vorragenden Leistungen des Steuer¬
manns . Barents ebenfalls keine das ge¬
steckte Ziel , die Erzwingung des See¬
wegs durch das Karische Meer nach In¬
dien , erreichte , durch die aber der Be¬
weis erbracht wurde , daß die mensch¬
liche Natur den Strapazen einer Ueber -
winterung im Polareis (auf dem 76.
Breitegrad an der Ostküste von Novaja
Semlja) wohl gewachsen ist . Ebenso er¬
folglos waren die auf englische Initia¬
tive zurückgehenden , mit den Namen
Hudson , Baffin und Phipps verbunde¬
nen Versuche des 17 . und 18 . Jahr¬
hunderts , auf dem Weg direkt über den
Pol oder durch eine aufzufindende
Nordost - oder Nordwestpassage zum
Femen Osten vorzudringen . Das er¬
strebte Ziel blieb den Expeditionen ver¬
sagt , aber immerhin trugen sie doch
Erhebliches zur geographischen , geolo¬
gischen und meteorologischen Erfor¬
schung der arktischen Regionen und
ihrer eigentümlichen Pflanzen - und Tier¬
welt bei .

Unter den Ergebnissen der Expedition
in der ersten Hälite des 19 . Jahrhun¬
derts hat zweifellos die Entdeckung des
magnetischen Nordpols , die James Roß
am 27 . Mai 1831 gelang , die größte wis¬
senschaftliche Bedeutung . Der durch
Mac Ciure erbrachte Nachweis der Mög¬
lichkeit einer Nordwestdurclifahrt war
mit so großen Verlusten verbunden ,
daß man die Zwerklosigkeit weiterer
Bemühungen einsah . Tatsächlich hat ja
auch die kiihne Leistung des Norwegers
Roald Amundsen der in den Jahren
1903 bis 1905 als erster mit seiner klei¬
nen .Giöi die ganze Polarküste Ame¬
rikas um führ , kaum praktische Eeöeu -

Da * ist eine Freude , wenn Vater daheim ist

Erst in der zweiten Hälfte des vori¬
gen Jahrhunderts trat auch Deutsch¬
land auf den Plan. Zwei Männer waren
es , an deren Namen sich die Erinnerung
an die ersten beiden Nordpolexpeditio -
nen knüpft : der 1822 geborene Karto¬
graph August Petermänn , der nach
jahrlanger Tätigkeit in England 1854 als
Vorstand des geographischen Instituts
von Justus Perthes nach Gotha berufen
wurde , und der fünfzehn Jahre jüngere
Seemann und Astronom Karl Koidewey ,
dem nach glücklicher Beendigung seiner
Arktisfahrten noch als Leiter der
Reichsseewarte in Hamburg eine reiche
Entfaltung seiner wissenschaftlichen
Fähigkeiten beschUden war . Jahrelang
hatte Petermann durch Vorträge und
Schriften für die Arktisforschung in
Deutschland geworben . Im Jahre 1868
standen endlich durch öffentliche
Sammlungen und Stiftungen die erfor¬
derlichen Mittel zur Verfügung , und am
24 . Mai desselben Jahres — dreiviertel
Jahrhunderte sind seither verflossen —
stach der Dampfer »^ermania « unter

wfihrter Leitung eine zweite ans , m der
sich hervorragende Gelehrte — so der
Astronom Borgen und der österrei¬
chische Oberleutnant und Arktisforscher
J. ▼. PayeT, der nachmalige Entdecker
des Franz-Joseph -Lands , der sich später
auch als Maler einen Namen machte —
beteiligten . Die » Germania « begleitete
diesmal das Segelschiff »Hansa « unter
dem Kommando des Kapitäns Hege¬
mann . Koidewey erforschte mit seinem
Dampfer die Ostküste Grönlands bis
zum 75 . Grad hinauf und drang dann
vom Winterquartier auf der Sabine -
Insel aus mit seinem wissenschaftlichen
Stab bis zum 77 . Grad vor . Von den
bedeutenden Entdeckungen der Expedi -

/tion , worüber die Teilnehmer später in
Buchform ausführlich berichteten , zeu¬
gen heute noch Namen wie Franz-
Josephs -Fjord , Koldewey -Inseln , Kap-
Bismarck , König -Wilhelm -Land und Pe¬
termann- Spitze . Eine großartige Glet¬
scherwelt mit tiefblauen Fjorden breitet
sich in jener Gegend aus . Tiefen bis zu
tausend Meter ergaben die Lotungen in
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Die Ler
Nicht in dem dämmernden Walde ,
Zwischen dem dunklen Geäst ,
Du , in den Himmel Entschwindende ,
Lerche , Liebe Verkündende ,
Sage , wo baust du dein Nest ?

Wie auf dem Meeresgrunde ,
Unter der rauschenden Flut ,
So unter wogenden Aehren ,
Die deinen Lohgesang hören ,
Birgst du die hilflose Brut .

Doch von dem goldenen Grunde
Zieht es dich wieder empor .
Und deinen Jubel , du Schwebende ,
Hoch in der Seligkeit Lebende ,
Trinkt unser lauschendes Ohr . —

Sophia Steinwarz
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der Flagge des Norddeutschen Bundes
zu einer Vorexpedition , der . » ersten
deutschen Nordpolfahrt « , in See . Zu
seinem Kapitän hatte Petermann den
bis dahin noch ganz unbekannten Ober -
steuermann Koidewey berufen , der ge¬
rade erst am Polytechnikum in Hanno¬
ver und an der Göttinger Universität
seine theoretischen Studien beendet
hatte Das Ziel war die Erforschung des
grönländischen Meeres und Spitzber¬
gens , sowie die Suche nach dem '

sagen¬
haften Gillisland , dessen Existenz je¬
doch nicht nachgewiesen werden konnte .

Da die Ergebnisse dieser ersten Ex¬
pedition - die allerdings nur bis zum 73
Breitegrad vorgedrungen war , ui jeder
Hinsich befriedigten , rüstete man im
folgenden Jahre unter Koldeweys be-

den Fjorden , während steil aus dem
Meere emporragende , von Schnee und
Eis bedeckte Felsen sich bis zu zwei -
und dreitausend Meter Höhe erheben .
Von überwältigender Schönheit ist der
Franz -Josephs - Fjord selbst , an seiner
Mündung fast sieben Kilometer breit
und an die zweihundert Kilometer ins
Land einschneidend , eingerahmt von an¬
derthalbtausend Meter hohen Gebirgs -
wänden . über die im Sommer gewaltige
Wasserfälle herabstürzen .

Das Unternehmen hatte neben der
wissenschaftlichen auch seine roman¬
tisch -abenteuerliche Seite . Schon im Juli
1 «69 hatte bei dichtem Nebel die
»Hansa « die Verbindung mit dem
Schwesterschiff verloren und blieb fort¬
an sich selbst überlassen Am 14 Sep¬
tember lag das Schiff in der Eiswüste

Aufnahme : Elisabeth Hase

der Arktis fest und trieb In langsamer ,
aber stetiger Fahrt nach Süden, ent¬
lang der Ostkfiste Grönlands . Immer
größer wurde der Drude des Eises ,
schon gegen Ende des Monats sah man
ein , daß die »Hansa « nicht mehr zu
retten war, und traf danach seine Vor¬
kehrungen . In einiger Entfernung von
ihr errichtete man eine sieben Meter
lange , vier Meter breite und zwei Meter
hohe Hütte aus dem vorhandenen Ma¬
terial : Preßkohlen als Ziegel , Schnee
und Wasser statt Mörtel , ein Segeltuch
und Matten zum Dach , dazu eine aus
den spärlichen Holzvorräten gezimmerte
Tür. Am 22. Oktober trat die befürch¬
tete Katastrophe ein , das Schiff unterlag
der Eispressung und ging unter .
Monatelang hausten nun die Männer
der »Hansa « in ihrer Hütte auf dem
riesigen Eisfloß , wo sie es sich so wohn¬
lich wie möglich zu machen versuchten .
An Nahrung bestand kein Mangel , denn
außer den vom Schiff geretteten Vor¬
räten lieferte die Jagd auf Bären.
Füchse und die Vögel der Arktis manche
willkommene Gabe für den Kochtopf .
Vom zweiten Weihnachtstag an mehrten
sich jedoch die Gefahren . Die Ränder
der Eisscholle begannen abzubrechen,
und immer kleiner wurde die noch
sichere Plattform , dazu drohten mehr
als einmal überhängende Eisberge int
Vorbeigleiten die Hütte zu zertrümmern .
Mitte Januar hatte sich das Eis allent¬
halben gespalten , und der Aufenthalt in
der Hütte wurde lebensgefährlich . Eine
zweite , kleinere wurde an anderer
Stelle errichtet ; niemand kam mehr aus
den Kleidern . Nach bangen Wochen
beginnt sich der Horizont im Süden
wieder zu erhellen , und die zurückkeh¬
rende Sonne zeigt die nahe Küste. Aber
immer kleiner und gebrechlicher wird
das Floß , und immer größer die Gefahr ,
an Eisbergen zu zerschellen . Endlich er¬
reicht man am 7 . Mai offenes Wasser .
Die noch heilen Boote werden flott ge¬
macht, und eine nervenzerreibende ,
einen ganzen Monat währende Fahrt
durch das x Küsteneis beginnt . Am
7 . Juni befindet man sich auf dem
festen Boden Grönlands und findet zum
erstenmal wieder Ruhe und £ chlaf . Nach
sechstägiger Weiterfahrt längs der
Küste gelangt man nach der dänischen
Missionsstation Fredrikshall , wo ein
deutscher Missionar die vierzehn Polar¬
fahrer nach ihrer zweihundert Tage
währenden Irrfahrt empfängt und ais
erster beglückwünscht . Ein dänisches
Schiff bringt sie einen Monat später
zurück nach Hamburg , das sie bei
ihrer Ankunft in festlichem Schmuck
und Lichterglanz antreffen : Es ist der
2 . September 1870, der Tag von Sedan.
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Das Straßburger
Welche , wundersame Sommernacht

webt die alte Stadt in Schlaf und
Trauma Letzte Lichter verlöschen leise
hinter den Fenstern . Tiefer Friede
ringsum . Wirklicher Friede : Vorüber
die Schrecken der Revolutionsjahre ,
vorüber die napoleonische Kriegs¬
zelt mit ihren vielen Opfern und Ent¬
behrungen . Frieden verheißend die Zu¬
kunft : Ein Bourbone , Ludwig der Acht¬
zehnte , »itzt auf dem französischen
Königsthron . Die Menschen leben von
der Hoffnung . v

Wie leichter Zaubermantel , unwirk¬
lich und fern , sinken die Klänge des
nächtlichen Zehnuhrläutens vom Mün¬
ster herab auf die spitzgiebeligen Häu¬
ser . Linden Händen gleich streichen
sie auch hin durch den Goldgießen zu
jenem alten Turm , dem Kalenderturm ,
dessen knarrende Tore sich eben
schließen . Wie ein klobiger Riese steht
er da , er , der letzte der alten Tor¬
türme . Stolz ob seiner Herkunft aus
guter , »lter Reichsstadtherrlichkeit .

In die tiefe Stille der Nacht hinein
klirren Waffen : Rotbefrackte Soldaten ,
schweizerische Söldner , treten aus dem
Turm . Sie tapsen im Schritt zum Wall ,
um die Schildwachen auszustellen .

Der jüngste von ihnen Ist Johann
Daniel Rudisühl . Erst vor ganz kurzer
Zeit hat er sich anwerben lassen . Du
lieber Gott , man wußte es gar nicht
anders : Seit vielen , vielen hundert
Jahren schon war es bei ihnen so Sitte :
Man war arm , man hatte weiter nichts
als seinen Körper . Noch floß kein
Fremdenstrom in die Schweiz , der Geld
dort ließ . Geld , von dem die Schweizer
leben konnten .

Eben rutscht der Mond mit frechem ,
sonderbar spitzen Kopf wie ein über¬
mütiger Bub den baumbestandenen
Wall hinunter . Da steht nun Johann
Daniel Rudisühl ganz allein und muß
sehen , wie er sich die zwei Stunden
vertreibt bis zur Ablösung . Er blickt
die Straße entlang , die er im Stern -
gefunkel sehen kann . Sie führt nach
Süden , nach seiner Heimat . Es wird
immer stiller um ihn . Das Zehnuhr -
läuten ist inzwischen verebbt . Johann
Daniel Rudisühl muß in seine Heimat
denken . Er lehnt seinen Schießprügel
an einen Baum : Er hat sich noch nicht
recht mit ihm befreunden können . Da ;
Ding kracht so ekelhaft beim Schießen !
Das war doch eine andere Sache mit
seinem Blasrohr , dem Spuckrohr , wie
man sagte ! Da hatte er als Hirtenbub
zwischen den Kühen auf der Weide ge¬
legen und sich mit seinem Spuckrohr
geübt . Was war er doch für ein glän¬
zender Spucker gewesen ! Die Katzen
im Dorf wußten ein Lied davon zu
singen . Sie gingen ihm von weitem
schon respektvoll aus dem Wege ! Die
Erbsen brannten auch gar zu arg auf
dem Fell ! Ja , und sogar dem Herrn
Pfarrer hatte er eines Tages so aus
dem sicheren Hinterhalt heraus eiAe
auf die Backe gespuckt ! Vierzehn Tage
lang hatte man den roten Flecken ge¬
sehen ! Der Soldat vergräbt die Hände
in die Taschen und lacht aus vollem
Herzen . Er erschreckt beinahe vor
seinem eigenen Lachen : Es ist alles so
unwirklich still um ihn . Die Sterne
glühen und funkeln , verstecken «ich

Von Max Hertwig
hinter dem Turm des Münster « und
lugen bisweilen durch das Wunder¬
werk seines schlanken Leibes neckisch
heraus .

Sonderbar , dieser Himmel ! Wie
schwerer , schwarzer Samt . Tief , ganz
tief , zum Greifen nahe , hängen all die
tausend Sterne herab .

Ein leises Geräusch läßt Johann
Daniel Rudisühl plötzlich aufhorchen :
Es kommt von oben . Er guckt an dem
Festungsturm in die Höhe . Sonderbar ,
wie der aussieht ! Wie ein Riese mit
einem merkwürdig kleinen Kopf zwi¬
schen den Schultern ! Fast wie ein
Bienenkorb sieht ja der Kopf aus ! Und
da ! Der Beschauer staunt offenen Mun¬
des ! Ein großes , dickes Rohr schiebt
sich aus dem Bienenkorb heraus . . .
lang . . . immer länger . . . richtet sich
gegen die Sterne .

Johann Daniel Rudsühl steht unbe¬
weglich . Er muß unwillkürlich wieder
an sein Spuckrohr denken ! Plötzlich
fährt er vor Schreck und Staunen zu¬
sammen ! Fast wäre er in die Knie
gesunken : Eine große , blendend leuch¬
tende Sternschnuppe stürzt mit glitzern¬
dem Schweif vom Himmel zur Erde
herab ! Das hat der gute Bub sein Leb¬
tag noch nicht gesehen !

Johann Daniel Rudisühl kann sioh
nimmer halten . Sein begeistertes Ge¬
schrei zerreißt die tiefe Stille der
weichen , wundersamen Sommernacht :
»Seppi , Fredi , Hansi ! Chömmet ! Glöm¬
met !* . . .

Die Kameraden haben beim Karten¬
spiel im Turm gesessen . Sie haben das
Geschrei gehört , glauben an einen
Ueberfall . Fluchend kommen sie ange¬
stürzt . Nicht einmal beim Kartenspiel
hatte man Ruhe ! »Was ischt ? Was
ischt ? Was ischt ? «

Der keuchende Johann Daniel Rudis¬
ühl zeigt mit dem Finger auf das
Turmköpfchen , schreit und lacht :

»Lueget , lueget , do schießt einer mit
sim Spuckrohr d ' Sterne vum Himmel
abi ! Krüz , Dunner un Hagel , der
kann ' s jo besser wie ich !«

Die Soldaten sind sprachlos und
schauen zum Turm hinauf . Nach einer
Weile erst löst siel? ihre Erstarrung .
Unauslöschliches Gelächter will die
tiefe Stille der Nacht davonjagen . Sie
halten sich die Seiten . Der Sergeant
faßt sich zuerst :

»Das isch . doch kei Spuckrohr , das
isch jo e Fernrohr ! Do drobe macht e
Sternegickler d'r Kalender ! Dü dummer
Ch 'aib !«

Der Sergeant kann nicht weiterreden .
Er lacht unaufhaltsam : Was weiß dieser
dumme Chaib von Astronomie , von
Sonnen - und Mondfinsternissen , die
im Kalender angemerkt werden müssen !

Sie lassen den Verblüfften einfach
stehen , klettern teils fluchend und
scheltend , teils lachend den Wall wie¬
der hinunter : Sie wollen an ihre Karten
zurück !

Der Träumer Johann Daniel Rudisühl
steht wieder allein auf dem Wall . Er
schüttelt lange gedankenvoll den Kopf ,
während die Lichter droben am Baume
des Ewigen unergründlich glühen und
funkeln . Lächeln sie nicht auch ? Ka¬
lendermachen ? Da oben auf dem Turm ?
Mit einem Rohr ? Lächerlich ! Der
Sergeant kann lang reden !

Johann Daniel Rudisühl hat gesehen ,
.was er gesehen hat : Ein Spuckrohr
war 's ! Nichts anderes ! Und damit
basta ! Die Sterne sind doch just an
der Stelle vom Himmel herunterge¬
plumpst , wohin das Spuckrohr zeigte !"

Menschen u
Eine Betrachtung von Eva Schauwecker

Man kann einen Park besitzen und
keine Ahnung haben , was für Bäume
darin stehen . Man kann einen Garten
besitzen und jedes Grasbüschel kennen .
Es kommt riieht auf die Zahl der Qua¬
dratmeter an , es kommt darauf an , je¬
den Fußbreit Boden zu lieben . Im Gar¬
ten zeigt sich der Charakter des
Besitzers . . ,

Da ist der Garten des behaglichen
Bürgers : ein gemütlicher Kaffeeplatz ,
Erdbeerrabatten , Salatreihen , Küchen¬
kräuter , Spalierobt , din paar praktische
Staudengewächse , die brav in jedem
Jahr wieder blühen . Da ist der Garten
des Aestheten : glattgewalzter Kies und
symetrische Ordnung , mehr gepflegtals behaglich , mit Todesurteilen für je¬
des Kräutlein an unpassender Stelle .
Da ist der Garten des Bauern : bunt ,
leuchtend von Farben und Blumen ,
nicht gerade gezirkelt angelegt , duftend
von tausend Küchenkräutern und mit
einer Bank für den Feierabend . Da ist
der Garten des Romantikers : dicht ver¬
wachsen mit einer Jasminlaube und
einem Springbrunnen , größtenteils sich
selbst überlassen und durch mißver¬
standene Freiheit an sich erstickend .

Da ist der Garten , in dem man nur auf
genau vorgezeichneten Wegen wandeln
darf , und da ist ein anderer , in dem die
Kinder toben dürfen . Da ist ein dritter ,
in dem man keine Blüte brechen darf
und ein vierter , in dem man es dem
Hunde nicht übelnimmt , wenn er hin¬
ter einem Maulwurf her gräbt . Hun¬
derte von Gärten , Hunderte von Cha¬
rakteren . . .

Es gibt Menschen , die ihren Garten
am meisten im Frühjahr liebt , wenn
ihre Hand pflanzt und sät , wenn sie die
jungen Gewächse leiten und fördern
können ; ihnen bedeutet der Sommer , da
ihre Pfleglinge sich selbständig machen
und die Ernte naht , längst nicht mehr
so viel . Und da sind andere , die sich
erst im späten Herbst so recht an ihrem
Garten erfreuen , wenn sie Abschied
nehmen müssen und die letzten Astern
und Chrysanthemen ihnen in düster
werdenden Tagen Hoffnung schenken .

Einen aber weiß ich , der ging noch
am späten Abend heimlich mit einer
Laterne hinaus und sah sich das Wun¬
der einer noch zu Anfang Dezember
blühenden Rose an , weil er tagsüber im
Beruf tätig war und diese Blüte nicht
ohne seinen Besuch lassen wollt « .

/ / • . . erhaben,wer dem Fur
Friedridi von Schiller , gest . am 9 . Mai 1805

/ /

, Groß ist , wer das Furchtbare
überwindet , erhaben , wer dem
furchtbaren trotzt , obwohl es ihn

r überwindet !" Schiller
In diesem Sinne war Schiller erhaben .

Er , den eine beständige Krankheit jeden
Tag seines Lebens zur Ueberwindung
zwang , den die Sorge um die mate¬
riellen Notwendigkeiten des Daseins nie
verließ , war mehr als der idealistische
Pathetiker , als den man ihn so gerne
der sich zunächst ohne Grenzen ent¬
wickelnden Persönlichkeit Goethes ge¬
genüberstellt .

Es hieße einen vielbesuchten Gemein¬
platz betreten , wollte man diese Be¬
trachtung nur wieder von den Widrig¬
keiten der Umstände in Schillers Leben ,
von der lichtlosen Jugend , der Karls -
sehule und dem Ausbruch der »Räuber «
her beginnen , um sie mit der trostlosen
Maienmitternacht zu enden , in der man
den Sarg , den Handwerker trugen und
dem weder Charlotte noch Karoline ,
kein Mensch vom Theater noch vom
Hofe und auch Goethe nicht folgten , in
eine Sammelgruft stürzte , aus deren
Grund erst nach Jahren die Knochen
zusammengelesen wurden . Es ist kein
Hofdiohter und kein Hofrat , kein Haus¬
vater und -eigentümer , den , man da so
begraben hat . Es ist der unbekannteste
Dichter . Es ist der Sehiller , dessen
Büste auf zahllosen Bücherschränken
verstaubt und dessen Pathos man zu
parodieren droht , wenn man seine Verse
zitiert . Durch Zitate nämlich be¬
schwört man diesen Genius selten ,
zumeist verbannt man ihn .

Wesentlich vermag man sich dem
Menschen und Dichter Sehiller zu
nähern , wenn man eine begrenzte
Strecke seines Weges zu erfassen ver¬
sucht , den Weg etwa in der Zeit , die
zwischen dem »Don Carlos « und dem
»Wallenstein « liegt , den Weg , der zu
Goethe führte . Es galt damals für den
Dichter (1786—1795) , den toten Punkt zu
überwinden , ein schweres Ringen ujn
Lebensklarheit setzt ein und die Philo¬
sophie verlangt gebietersich ihr Recht .
Groß klafft der Zwiespalt zwischen
einer unbändigen Fülle der Phantasie
und der Leere einer eigenen Lebens¬
erfahrung , dem tiefen Hang zur abstra¬
hierenden Gedanklichk 'eit und der Ar -
teut seiner dichterischen Bilderwelt .
Per lähmend empfundene Widerspruch
kwi»ehen Inhalt und Form , der Freiheit
eines unbeugsamen Geistes und der
immer wieder fesselnden Gebundenheit
an die Sinne — dies alles stürzte über
Sehiller zusammen . Aber er kämpfte .

Um das Wesen des Schönen , um den
Sinn des Dichterberufes . Um die kultu¬
relle Bestimmung in steiner Zeit und ,
endlich , um Klassizität , um die An¬
näherung an Goethe , an Goethes Welt¬
schau und Dichtung . Hatte Schiller
vor der Katharsis dieser neun Jahre in
seiner Jugenddichtung stets die unend¬
liche Sehnsucht nach einem ideali¬
schen Ziel dokumentiert , so spricht er
darnach in jeder Zeile sich selbst aus .

Sich selbst . Und er verfügt über Ge¬
dankenkühnheit und Pathos . Goethe
verhüllt seine Gedankenrichtung , er
läßt uns gerne eine deutende Freiheit ,
Sehiller führt und zwingt . Ihm geht
es nicht immer um Wissen , um Ergeb¬
nisse des Kampfes , — er geht von der
Erschütterung aus , dem Nicht -Sicher¬
wissen . Wenn bei Goethe die Weisheit
des Erfahrenen spricht , so finden wir
bei Schiller das Ringen um die For¬
mung einer Idee . So zeigt Schiller in
seiner Entscheidung — hier nun darf
man sagen : heroisch und titanenhaft —
ein kraftvolles Pathos , das sich an der

dynamischen Bewegung des Kampfes
um die Wahrheit entzündet .

Die inneren Schicksale Schillers in
dieser Zeit gehören zu dem Größten ,
was überhaupt durch eine menschliche
Seele hindurchgegangen ist . Er er¬
kennt : Es ist das Los des Schönen auf
der Erde , von den höheren Mächten
zerbrochen zu werden ! Und mit dieser
Erschütterung im Herzen dennoch idea¬
lisch zu leben , d . h . seinen freien Willen
an das als gut Erkannte zu binden ,
— das ist das Große , was Friedrich von
Schiller fertig gebracht hat (und was
zeitlos den idealischen Menschen be¬
stimmt ) . Im Bewußtsein , daß das
Ideale nie Vorteile , sondern immer nur
Nachteile in materiellen Dingen bringt ,
den Glauben an die Harmonie im
Innersten des Renschen zu erobern .
Wahrhaftig — nur ein Deutscher
konnte diese Worte finden , die an den
Beginn dieser Erinnerung gesetzt sind :
». . . . erhaben , wer dem Furchtbaren
trotzt , obwohl es ihn überwindet !« .

Walter Spiet

Aus der Brauersprache
Altes Handwerkerbranditum

im Elsaß
Wenn auch das meiste von den alten

Zunftgebräuchen , wie sie sich noch bei
meiner Lehrzeit , vor 50 Jahren er¬
halten hatten , nicht mehr zu finden
sind , so gibt es doch noch in der
Brauerei und Mälzerei Ausdrücke , die
dem Nichtfachmann ungebräuchlich
sind :

Mit dem Hute in der linken Hand
und den Worten : »Gott gebe Glück
und Segren herein , Gruß vom vorigen
Meister und Gesellen ! Ein fremder
Brauer spricht um Arbeit zu « , grüßte
der zuwandernde Braubursche ( jeder -
Brauer war auch gelernter Tennen -
Mälzer ) auf der »Wichs « fFaßschrank¬
halle ) die dort arbeitenden Geiellen .
Mit einem » Grüß Gott , setz auf «
dankte der Meister oder nächste Brau¬
bursche , worauf der Vorsprechende
den Hut »mit Verlaub « wieder auf¬
setzte ; dann reichte der »Wichs¬
meister « oder der erste Braubursche
den immer griffbereiten » Schimmel «
( kupferne Bierkanne ) und füllte einen
» Stein « ( irdenen Maßkrug von 1 Liter
— besonders beliebt waren die alten
bayrischen Maßkrüge , welche zirka
11/4 Liter hielten ) . Mit einem » Helf
Gott « trank der Eintretende einen
tüchtigen Schluck , worauf der andere
mit »Gott geb 's « dankte . — Erst hier¬
auf wurde gefragt : Wo has -t du zuletzt
„angeschoben " (gearbeitet ) , wann
hast du dort »ausgespannt « ( ausge¬
treten ) oder bist du dort » gebuxt «
( entlassen ) worden .

Brauer und Mälzer duzten sich Im¬
mer ; verpönt war es aber , daß ein ge¬
lernter Bursche einem » Schrullen «
(ungelernter Arbeiter »Du « sagte .
Brauer und Küfer nannten sich gegen¬
seitig » Schwager « und begrüßten sich
stets mit » Du « und Händedruck . Wenn
Brauer im » Schalander « ( Aufenthalts -
uhd Speiseraum ) saßen , so behielten
Sie , auch beim Essen , stets die Mütze
auf dem Kopfe . Kam aber ein Nicht -
brauer herein , so mußte dieser die
Kopfbedeckung abnehmen . Andere ge¬
lernte Handwerker ( Schreiner , Schlos¬
ser ) wurden nur bei näherer Be¬
kanntschaft geduzt . Diese besuchten
oft die Brauer im Schalander , um eins
zu » schmieren « ( trinken ) , da ^ tets
Bier im Schimmel war . Der jüngste
» Stift « ( Lehrling ) hatte stets den
Schimmel zu »schießen « ( voll zu
holen ) . Es hieß dann ; » Mach ' einen
Schuß « und mache ihn gleich »hart «
( schwach anwärmen ) ; denn der Brauer
trank das Bier nie eiskalt , sondern
bei 12—15 Grad Celsius ,

Im Sudhaus werden die Treber ,
wenn die » Stammwürze « ( erster Aus¬
zug des Malzes ) abgelaufen ist , »an¬
geschwärzt « ( überbrüht ) . Wenn im
Gärkeller der » Satz « ( Hefe ) sich ab¬
gesetzt hat , dann ist das Bier »durch¬
gefallen « und reif zum Fassen und
wird » geschlaucht « ( durch Schläuche
in die Lagerfässer abgelassen ) . Sind
Schläuche hergerichtet , so ruft der
» Schlaucher « : »aufreiben « (Wechsel¬
hahn am Bottich aufdrehen ) worauf
der » Hundskopf « ( gebogener Auslauf¬
hahn ) auf das Faß gesetzt wird . Zum
Lagerfaßpichen wird der » Teufel «
(niedriger Karren ) au Hilfe geholt .

In der Mälzerei kommt die gerich¬
tete Gerste auf die » Tenne « ( Keller
mit hartem , glatten Bodenbelag ) ; hier
werden die Haufen ( flach 15 bis 25 cm
hoch ) vom Tennenmälzer »gewichst «
( umgeschaufelt ) . Man läßt die Gerste
greifen ( zusammenwachsen ) , dann
muß der Haufen » geackert «, »gewid -
dert «, » gestielt « oder »gerührt « wer¬
den , bis er wieder klar ist und keine
» Spatzen « ( zusammengewachsene Bal¬
len mehr zu finden sind . Ist der Hau¬
fen dann noch feucht , so » zeigt er
Schweiß « . Wächst das »Grünmalz «
( keimende Gerste ) zu stark , so gibt '»
» Husaren « ( der ausgewachsene Blatt¬
keim sieht wie ein Husarensäbel aus ) .
Im Gegensatz dazu gibt es »Ausblei¬
ber « ( ungewachsene Körner ) , welche
später »Glasmalz « ( harte Körner )
geben . Außer dem zünftigen Zuspre¬
chen , sind die Fachausdrücke noch
heute gebräuchlich . A- O.
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Waagerecht : 1 . Tierfutter , 4.
Bühnenaufzug , Handlung , 7. Fluß zur
Donau , 10 . Stadt a . d . Mosel , lL 'Schifffc .
teil , 12 . Kurzname einer südamerikani¬
schen Stadt , 13. englisches Bier ,
Klostervorsteher , IS . altgermanischea
Getränk , 16. Stadt in Thüringen , 18^
Feldpflanze , 19. männliches Haustier ,
22 . Fluß in 8. eenkr ., 23 . Mensche » ,
fresser , 24 . Fehllos , 26 . Malkunstwerk ,
28. ungarische Stadt , 31. nordisch »
Göttin , 32 . seemännischer Stellenver .
mittler , 54 , Götterbotin , 35 . Wild , 36.
türkischer Titel , 37 . Frauenname , 38.
Europäer , 39 . Hirschart , 40. Schmie » «
stoff für Maschinen . — Senk¬
recht : L Stadt in 8. senkr ., 2.
Scherzname für Schnittwarenhändlei ,
3 . Begrenzung , 4 . Papageienart , 5. un¬
terseeische Stromleitung , 6 . Gescheh¬
nis , 7. Frauennan ^e , 8 . europäisches ;
Staat , 9 . Zensur , 17. Tageszeit , 18. Kom¬
ponist der Neuzeit , 20 . Kanton der
Schweiz , 21 . altes Gewicht , 25 . Stock¬
werk des Hauses , 26 . italienische
Hafenstadt , 27 . Stadt in Hannover 29.
Bankausdruck , 30 . Götze , 32. Zahlung » ,
art , 33. Fluß zur Weichsel .

Silbenrätsel (Lösung )'

1. Diogenes , 2 . Irrlicht , 3. Jüiira , 4 .
Kamin , 5 . Uranus , 6 . Nietzsche , 7. Sonw
mer , 8 . Trauermantel , 9 . Itzehoe , 10,
Sahib , 11 . Tenne , 12 . Löwenzahn , 38.
Ahnung , 14 . Notturno , 15 . Gerte , 16. Zlr*
zeit , 17 . Neurath , 18. Drache , 19. Ktoct *
hof , 20. Upsala , 21 . Reichenau , 22. Z&n
berus , 23 . Infant . — » Die Kunst ist
lang , und kurz ist unser Leben «
( Goethe : »Faust «) ,

Schach Nr . 14®
Schach im Oberelsaß

Ergebnis der Stadtmeisterschaft
von Mülhausen

t . Bürget 71/j , 2 . und 3. Canda «
Ruhlmann 5Vi . 4 . und 5, Blankhardfc
und Klein ( Vater ) 4V&.

A . F r a n k h au s e r - Mülhausen
Mülhauser Tageblatt , April 1943

Steigen Sie aus ,Sie sind durchgefallen
Kleine Geschichten von großen Männern — Von Hermann Ulbrich-Hannifeal

/ /

Rudolf Virchow hatte wenig Zeit , die
Staatsexaminanden zu prüfen . Die an¬
gehenden Aerzte erhaschten selten
einen Prüfungstermin , an dem Virchow
auch wirklich kam .

Ein Kandidat , der es sehr eilig hatte
und schon mehrere Male vergeblich
auf den berühmten Professor gewartet
hatte , begab sich schließlich in die
Wohnung Virchows .

Der verdienstvolle Arzt hatte sich ge¬
rade den Frack angezogen , als er den
Studenten empfing , fühlte ein mitlei¬
diges Rühren und sagte : „Wissen Sie ,ich muß erst ins Rathaus und dann in
den Reichstag . Ich werde Sie unterwegs
prüfen ."

Der Student nahm dem Professor
gegenüber in der Droschke Platz und
ließ sich auf der Fahrt durch Berlin
prüfen .

Am Brandenburger Tor ließ Virchow
den Kjutscher halten und sagte zu dem
examinierten Studenten : „ Steigen Sie
aus , Sie sind durchgefallen !"

*
Karl Proteus Steinmetz , der bedeu¬

tende Bahnbrecher der Elektrizität ,
dpn man den menschlichen Jupiter
nannte und der als der bedeutendste
Eiektroingenieiy 3 [elt ausgezeich¬

net worden ist , war ein großer Tier¬
freund .

Eines Tages besuchte ihn ein Freund
in seinem Laboratorium mitten im
Winter und sah ihn in einem dicken
Mantel an seinem Arbeitstiseh sitzen .

„Na nu "
, sagte er zu ihm , „warum

läßt Du denn Dein Laboratorium nicht
heizen , statt in diesem dicken Mantel
zu arbeiten ?"

Da zeigte Steinmetz auf den Ofen ,
der ganz mit Papier gefüllt war , und
sagte : „ Eine Maus hat dort Junge ge¬
kriegt . Ich kann sie erst herausnehmen ,wenn sie ein bißchen größer geworden
sind ."

*
Jean Paul wurde zeit seines Lebens

schwärmerisch von den Frauen ver¬
ehrt . Er wurde immer wieder von den
schönsten und bedeutendsten seiner
Zeitgenossinnen um eine Locke seines
Dichterhauptes gebeten , um sie der da¬
maligen Sitte gemäß auf Atlsskissen
unter Glas oder veilchenumrahmt in
einem Album aufzubewahren . ,

Es war aber schwer für Jean Paul ,alle diese Bitten zu erfüllen , da sein
Haupt fast kahl war und einige Locken
an den Schläfen seinen einzigen Haar -
sefemack bildeten .

Dennoch konnte er es nicht übers
Herz bringen , den holden Frauen eine
Absage zu erteilen . Er erfüllte jeder
ihren Wunsch .

Aber als das Mikroskop vervoll¬
kommnet war , wurde festgestellt , daß
er seinen Verehrerinnen Hundehaare
übersandt hatte .

Er hatte sich nicht anders zu helfen
gewußt , als sich die Locken von sei¬
nem Pudel liefern zu lassen , dessen
Haare genau so rötlich waren wie seine
spärlichen Locken .

*
Der Komponist C. . Adolf Lorenz

wollte das wundersame Geheimnis der
Liebe schon in früher Jugend erfahren .

Er verliebte sich als elfjähriger Junge
in der Tanzstunde in eine Schülerin
seines Tanzzirkels . Er war aber zu
schüchtern , dem Mädchen persönlich
gegenüberzutreten und ihr seine Liebe
zu beichten . Deshalb griff er wie so
mancher Jüngling im Rausch der ersten
Liebe zu Feder und Papier und schrieb
der Angebeteten seinen ersten Liebes¬
brief . Tags darauf erhielt er den Brief
aber wieder zurück , und zwar mit der
handschriftlichen Anmerkung des Mäd¬
chens ; „Zwei orthographische Fehler ,

sonst befriedigend ." ✓

abedefgh
Matt in zwei Zügen

Noch nie sind zu einer Aufgabe stf
viel falsche Lösungen eingegangen wi0
zu der von Borre (Nr . 137) ; siai
scheitern alle an 1. . . . D h7 (Fesse¬
lung !) . Richtige Lösungen von ; Majofl
Fehre ( Freiburg ) , Blankhardt (Müfc
hausen ) , Dr . Heller (Kiel ) , A. Huck ;
( Bischheim ) . — Richtige Lösungen zu
Nr . 138 ( Pauly ) : Gaßler (Lembach )^
Stehlin ( Iiikirch ) , Dr . Heller (Kiel ^
P . Burgstahler ( Barr ) .

Am Samstag , den 15 . Mai , wird <94
Zweigstelle N e u d o r f der Straßbua »
ger Schachvereinigrung in der Gaste
statte »Zum Anker « ( Gattang ) , Poljn
gonstraße 109 , eröffnet . Zur Feier gib®
der neue Elsaßmeister eine Simultan »)
Vorstellung . Dieselbe beginnt nachm &j
tags 4 Uhr . Auch Nichtmitglieder sind
etageladen , an dem Reihenspiel teilza .
nehmen und ihre Kräfte zu erproben ^

Da« Lösungsturnier der
»Straßburger Neueste Nachrichten «

Fortsetzung der Löserliste
ßämtliche Aufgaben , mit Ausnahm ^

der zehnten , lösten richtig und voll*
ständig und erreichten somit
Punkte : Richard Schneider , Arbeits «
mann Crous -Bonatz ( Straßburg ) ; Jos ^
Fischer ( Strut ) , Alb . Huck (Bisciw.
heim ) , Eug . Groß ( Grafenstaden ) ,

45 Punkte : Dr . Linder ( PforzheimL
W. Ostertag (Hagenau ) ; 43 Punktes
W. Ernst ( Hatten ) , K . Uhl ( VillingenXj
41 Punkte : P . Remisoff ( Dambachj
39 Punkte : A . Heym ( Dresden ) , Dr ,
Heller ( Kiel ) ; 38 Punkte : Ed . Weher ,H . Stoll ( Straßburg ) ; 36 Punkte : TT.,
Dutt ( Straßburg ) , Ed . Wurmser ( St ,
Johann ) , K . Schneider ( Kogenheim )j
33 Punkte : W . Hodapp ( Straßburg )£
32 Punkte : K. Klein (S-traßburgta



Beoiecunos - flnislgei *
Fplge 46/1943 [üc ftas gl [o & 9. Mai

Persönliche Angelegenheiten
aus dem Bereich des Chefs der Zivilverwaltung im ElsaB

v Ersa nnt : Zum Oberregierungsrat : Regierungsrat Walter Gädeke beim
Chef der Ziviiverwaltung im Elsaß - Persönliche Abteilung - in Straßburg .

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR
~

DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachnn gen

Gasapparatefabrik Pain, Aktiengesellschaft , Fegersheim -Lipsheim. — Die
Einberufung der Aktionäre zu der auf Dienstag , 1. Juni 1943 , vorm . 11.30 Uhr ,
anberaumten Hauptversammlung , veröffentlicht in den „Straßburger Neueste ,
Nachrichten 4' , Amtliche Anzeigen , vom 1. Mai 1943 , wird wie folgt ergänzt :
1. Zur Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung wird hinzugefügt :
5. Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes ; 2. Die Ausübung * des Stimmrechts
und die Stellung von Anträgen in der ordentlichen und außerordentlichen
Hauptversammlung wird davon abhängig gemacht , daß die Aktionäre spä¬
testens am 28. Mai 1943 ihre Aktien bei der Gesellschaft , bei einem Notar ,
bei der Reich3bank , in ihrer Eigenschaft als Wertpapiersammelbank , oder
bei einer Filiale der Deutschen Bank im Elsaß , hinterlegen . Der Vorstand .

Berichtigung . — Die in Nr. 44 des Regierungsanzeigers für das Elsaß vom
1. Mai 1943 erfolgte Veröffentlichung der Firma „ Rhein -Verlag , Schiffahrt -
Spedition - Lagerung , Gesellschaft mit beschränkter Haftung '*, mit dem
Sitae in Straßburg -Rheinhafen , wird dahin berichtigt , daß die Gesellschafta -
firma nicht „ Rhein -Verlag " , Sondern „ Rhein-Verlad, Schiffahrt - Spedition -
Lagerung , Gesellschaft mit beschränkter Haftung " ist . (43 623

Straßburg , den 7. Mai 1943 . Amtsgericht .
Allgemeine Beeidigung von Dolmetschern . — Frau Alma Gebhard in Stras¬

burg L Elfi. , Simonisetraße 5, wurde am 27 . April 1943 vor dem Landgericht in
Strasburg al« Dolmetscherin (Übersetzerin ) für die polnische Sprache allge¬
mein beeidigt . Die Beeidigung erstreckt sich auf ihre Tätigkeit in allen ^vier
ete&ssischen Landgerichts bezirken ,

Straßburg , den 29. April 1943 .
(43 417

Der Landgerichtspräsident .
Aufgebot . — Die Ehefrau Eugenle Kapp geb . Fischer in Ohhingen hat
beantragt ihren Ehemann Anton Kapp , zuletzt wohnhaft gewesen in Ohlun -
gen , für tot zu erklären . Der Verschollene wird aufgefordert bis spätestens
zum 28 . Juni 1943 dem Amtsgericht in Hagenau Nachrichten über seinen Ver¬
bleib zu geben , widrigenfalls " die Todeserklärung erfolgen wird . Alle, die
über Leben und Tod des Verschollenen Auskunft erteilen können , sind aufge¬
fordert , dem Gericht darüber Anzeige zu machen . U ./R . II . 1/43. Hagenau ,
den 6. Mai 1943. Amtsgericht . <43648

Öffentliche Klagezustellung mit Ladung. — Die Frau Johanna Burger , geb .
Groß , Kellnerin , in Mülhausen , Gasstraße 33 , vertreten im Armenrecht durch
Rechtsanwalt H. Hornus in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann Josef
Bürger , Eisendreher , z . Z. ohne bekannten Wohn» u . Aufenthalteort , mit dem
Antrage , die von den Parteien am 3. Dezember 1938 vor dem Standesbeamten
der Stadit Mülhausen geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Be¬
klagten als geschieden zu erklären und lezterem die Kosten des Rechtsstreits
zur Last zu legen . Termin zur mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf :
Dienstag , den 13. Juli 1943, vormittags 8 .30 Uhr , Zivilsitzungssaal Nr . 25, des
Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird hierzu geladen und aufgefordert ,
sich durch einen beim Landgericht Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt
vertret en zu lassen . Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Öffentliche Klagezustellung mit Ladung. — Die Frau Maria Kopp, geb .
Hoeffel , in Hirsdnigen, vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Hascher
in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann Raimund Kopp , z . Z. ohne be¬
kannten Wohn , und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die von den Parteien
am 4 . April 1936 vor dem Standesbeamten der Stad xt Straßburg geschlossene
Ehe aus alleinigem Verschulden des Beklagten alis geschieden zu erklären
und letzterem die Kosten des Rechtsstreits zur Last zu legen . Termin zur
mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf Dienstag , 13. Juli 1943, vorm . 8 .30
Uhr , Zivilsitzungssaal Nr. 25 , des Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird
hierzu geladen und aufgefordert , sich durch einen beim Landigerieht Mül¬
hausen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (I . R . 46/43 ) .
43 344) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Geffentliche Klagezustellung mit Ladung. — Die Frau Johanna Charlotte
Schieb , geb . Kilgus , Verkäuferin , in Mülhausen , Hermann -Göring -Straße 24 ,
vertreten im Armenrecht durch Rechtsanwalt Kannengieser , in Mülhausen ,
klagt gegen ihren Ehemann Robert Schieb , Journalist , z . Z . ohne bekannten
Wohn - und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die von den Parteien am 1. Juli
1937 , vor dem Standesbeamten der Stadt Mülhausen , geschlossene Ehe , aus
alleinigem Verschulden des Beklagten als geschieden zu erklären und letzte¬
rem die Kosten des Rechtsstreits zur Last zu legen . Termin zur mündlichen
Verhandlung ist bestimmt auf Mittwoch , 7 . Juli 1943, vorm . 8.30 Uhr , Zivil¬
sitzungssaal Nr . 25 , des Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird hierzu
geladen und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht Mülhausen
zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (II . R. 80/43.)
43 617) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Öffentliche Klagezustellung mit Ladung. — Die Frau Franziska Boschert ,
geb . Ziegel, In Mülhausen , Herbergstraße Nr . 6 , vertreten im Annenrecht
durch Rechtsanwalt Wasmer in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann
Alexander Boschert , z . Z. ohne bekannten Wohn - u . Aufenthaltsort , mit dem
Antrage , die von den Parteien am 29 . Oktober 1938 vor dem Standesbeamten
der Stadt Mülhausen geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Bew
klagten als geschieden zu erklären . Termin zur mündlichen Verhandlung ist
bestimmt auf Dienstag , den 6. Juli 1943 , vormittags 8.30 Uhr , Zivilsitaumgs -
saal Nr . 25 des Landgerichte Mülhausen . Beklagter wird hierzu geladen und
aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht Mülhausen zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (I . R. 53/43 ) . (43 432

Der Urku ndsbeamte der Geschäftsstelle .
Öffentliche Klagezustellung mit Ladung. — Die Frau Maria Wolff (früher

Frau Marie Moins ) . geb . Wolff , Kellnerin in Mülhausen , Sternstra &e 14, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Reeb in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann
Eduard Moins , Eisendreher , z . Z. ohne bekannten Wohn- u . Aufenthaltsort ,
mit dem Antrage , die von den Parteien am 5. März 1921 vor dem Standes¬
beamten der Stadt Sfc-Chamond (Loire ) geschlossene Ehe , gemäß § 55 Ehe¬
gesetz als geschieden zu erklären . Termin fcur mündlichen Verhandlung ist
bestimmt auf Mittwoch , den 23 . Juni 1943 , vormittags 8.30 Uhr , ZivilSitzungs¬
saal Nr . 25 des Landgerichts Mülhausen . Beklagter wird hierzu geladen und
aufgefordert , sich durch einen beim Landigerieht Mülhausen zugelassenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (II . R . 73/43 ) . (43 433

Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle ".
Todeserklärung Nopper . — Beschluß ! — Der am 4. Sept . 1922 in Straßburg

geborene , in Rheinau wohnhaft gewesene , verschollene Metzgerlehrling Her¬
mann Renatus Rüdiger Nopper , wird im Aufgebotsverfahren für tot erklärt .
Als Zeitpunkt des Todes wird der 3. Sept . 1940 festgestellt . Die Kosten des
Verfahrens , einschließlich der notwendigen außergerichtlichen Kosten der
Antragsteller , fallen dem Nachlaß zur Last . Gründe : Der Metzger Wilhelm
Nopper , in Rheinau , Vater des Verschollenen , und der Landwirt Karl Zimmer¬
mann , in Rheinau , Oheim des Verschollenen , haben den Antrag auf Todes¬
erklärung gestellt und geltend gemacht , daß der Verschollene am 3 . Sept .
1940 beim Baden im Rhein ertrunken ist und seine Leiche nicht aufgefunden
werden konnte , und Zeugen benannt zur Glaubhaftmachung der zur Begrün¬
dung des Antrags erforderlichen Tatsache des Ertrinkens . Die Antragsteller
sind nach § 16 Abs. 2 Buchstabe c des Gesetzes vom 4. Juli 1939 über die Ver -
schollenheit , die Todeserklärung und die Feststellung der Todeszeit zur Stel¬
lung des Antrags berechtigt . Durch die Aussagen der durch das Gericht ver¬
nommenen Zeugen ist glaubhaft , daß der Verschollene am 3 . Sept . 1940 beim
Baden im Rhein oberhalb der Schiffsbrücke von Rheinau ertrunken ist . Das
Aufgebot ist durch die „ Straßburger Neueste Nachrichten " vom 21. Feßruar
1943 öffentlich bekanntgemacht . Es ist an die Gerichtstafel angeheftet wor¬
den . Bis zu dem auf den 29. April 1943 , um 9 Uhr , bestimmten Zeitpunkt ist
beim Gericht keine Nachricht über den Verbleib des Verschollenen eingegan¬
gen . Dieser ist gemäß § 2 in Verbindung mit § 7 des genannten Gesetzes für
tot zu erklären . Die Feststellung der Todeszeit beruht auf § 9 Abs. 2 und die
Kostenentscheidung auf § 34 Abs . 2 des Gesetzes . (57 750

Benfeld , den 29. April 1943. Dr . Andres , Amtsgenchtsrat .
Handelsregister des Amtsgerichts Zabern
Für die Aagaben in [ ] keine Gewähr

Neueintragung . — Zabern, 22 . April 1943 . Amtsgerichtsbezirk Mölsheim,
A 8. Alfred Reisser , Mutzig I. Elsaß, Marktplatz 37 [Buchdrucker©!, Buch -,
Papier - u. Schreibwaren -Einzelhandelsigesohäft ] . Inhaber ist Alfred Reisser ,
Kaufmann , Mutzig . / (43 408

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i . Eis .
Es wurde am 22. April 1943 in Band I unter Nr . 108 bei der Spar . u . Dar«

lehnskasse Dangolsheim , e . G. m . u. H ., eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 17. Januar 1943 wurden die Statuten vom 15. No¬
vember 1925 durch die Statuten vom 17. Januar 1943 ersetzt . Der Gegenstand
des Unternehmen « ist der Betrieb einer Spar - u . Darlehnskasse : 1. zur Pflege
des Geld - u . Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege
des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der Maschtaenbenutzung ;
4 MiJ.cherfaswun « und Verwertung auf eigene Rechnung und Gefahr.

Zabern , den 24. April 1943 . Amtsgericht .
Es wurde am 28. April 1943 in Band I unter Nr . 106 bei der Spar . u. Dar-

lehnskasse , e . G. m. u . H., in Flexburg, eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 22 . November 1942 wurden die Statuten vom 22 .
Mai 1927 durch die Statuten vom 22 . November 1942 ersetzt . Der Gegenstand
de« Unternehmens ist der Betrieb einer Spar , und Darlehnskasse : 1. zur
Pflege des Geld . u. Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur
Pflege des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und
Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinen¬
benutzung ; 4. Erfassung und Verwertung von Milch auf eigene Rechnung
und Gefahr . — Zabern , den 23 . April 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 27 . April 1943 in Band I unter Nr . 9 bei der Spar, und Dar¬
lehnskasse Goxweiler , e . 0 . m. u . H. eingetragen : Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 12. April 1942 wurden die Statuten vom 4. März 1928
durch die Statuten vom 12. April 1942 erÄetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmen « ist der Betrieb einer Spar - u. Darlehnskasse : 1. zur Pflege des
Geld- u . Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. »ur Förderung
des Warenverkehrs ( Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinen -benutzung ;
4. Milchverwertung auf eigene Rechnung und Gefahr .

Zabern , den 27. April 1943 . Amtsgericht .

Es wurde am 28 . April 1943 in Band I unter Nr . 72 bei der Spar, und Dar-
lehnskasse , e . G. m. u . H., in Molikirch, eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 4. April 1943 wurden die Statuten vom 11. März
1928 durch die Statuten vom 4. April 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Spar - u. Darlehnskasse : 1. zur Pflege des
Geld - u. Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege des
Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinenbenutzung .

Zabern , den 28 . April 1943. •. Amtsgericht .
Es wurde am 28 . April 1943 in Band I unter Nr. 47 bei der Spar. u. Dar¬

lehnskasse , e . G. m. u . H., in Ottersweiler , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 2. August 1942 wurden die Statuten vom 28 . Juni
1925 durch die Statuten vom 2. August 1942 ersetzt . Der Gegenstand des
Unternehmens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege
des Geld- u. Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege
des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der Maschinenbenutaung ;
4. Milcherfassung . •— Zabern , den 28. April 1943. Amtsgericht .

Amtsgericht — Registergericht Kolmar ( Eis.) .
Eintragungen in das Handelsregister

Für die Angaben in [ J keine Gewähr
Kolmar A 30 — 27. 4. 43 : Edmund Faullimmel , Spezialhaus für Herren¬

mode in Kolmar [Adolf -Hitler-Straße 9, Einzelhandel in Herren- und Knaben-
konfektionj . Inhaber : Edmund Faullimmel , Kaufmann in Kolmar .

Gebweiler A4 — 6 . 4. 43 : Eglinsdörfer & Unvnen in Gebweiler [AdoLf-
Hitler -Straße 116, Eisen Warenhandlung ] . Offene Handelsgesellschaft seit dem
1. Januar 1943 . Persönlich haftende Gesellschafter : Alfred Eglinsdörfer ,
Kaufmann in Freiburg , und Erna Ummen , geb . Boehland , Kauffrau in Frei -
burg . Kinzelprokurist : Karl Ummen in Freiburg . Gesamtprokuristen : Alfons
Sahm und Ludwig Bissinger , beide in .Gebweiler .

Münster A4 — 19. 4. 43 : Hermann Brett , Dampfsäge - und Hobelwerk in
Sulzbach [ Münsterstraße 119, Säge - und Hobelwerk , sowie Holzhandlung] . In¬
haber : Hermann Brett , Kaufmann in Sul*bach.

Schlettstadt A 8 — 7. 4. 43 : Kartonagenfabrik Weilertal , Inhab. : Alois
Kolling in Kestenholz ( Weilertal ) [Markircher Str . 30, Herstellung u. Verkauf
von Artikeln aus Pappe und Papier ] . Inhaber : Alois Kolling , Kaufmann in\
Kestenbolz (Weüertal >. Prokurist : Marie Kolling , geb . Gaessler , in Kesten¬
holz (Weilertal ) . Der Firmeninhaber führt das von der bisher im franz . HR.
B 821 eingetragenen ' Gesellschaft mit beschränkter Haftung »Cartonnages de
l 'Est « in Kestenholz (Weilertal ) betriebene Unternehmen weiter . Die Gesell¬
schafterversammlung vom 7. Dezember 1942 hat auf Grund der Verordnung
über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. 12 . 1941 die Umwand¬
lung der Gesellschaft durch Übertragung ihres Vermögens unter Ausschluß
der Liquidation auf den alleinigen Gesellschafter Alois Kolling beschlossen .
Die Firma der übertragenden Gesellschaft Ist erloschen . Als nicht eingetra¬
gen wird noch veröffentlicht : Den Gläubigern der aufgelösten Gesellschaft
steht eis frei , soweit sie nicht Befriedigung erlangen können , binnen sechs
Monaten seit dieser Bekanntmachung Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Rappoltsweiler A 2 — 7. 4. 43 : Käsewerk X . & R. Rentz in Ostheim [Adolfe
Hitler -Str . 23a , Herstellung , Fertigstellung und der Vertrieb von Schmel«-
käse oder Käsezubereitungen im besonderen , sowie von sämtlichen Käse¬
arten und sonstigen Milcherzeugnissen im allgemeinen , und der Groß¬
handel in den genannten Erzeugnissen ] . Offene Handelsgesellschaft , die mit
der Eintragung in das Handelsregister begonnen hat . Persönlich haftende
Gesellschafter : Renatus Rentz und Xaver Rentz , beide Kaufleute in Ostheim .
Prokura : 1. Karl Fink in Ostheim ; 2. Maria , geb . Walter , Ehefrau von Rena¬
tus Rentz in Ostheim ; 3 . Luzia , geb . Neuweiler , Ehefrau von Xaver Rentz in
Ostheim , ist Gesamtprokura erteilt derart , daß jeweils eine der unter 2. und
3. bezeichneten Ehefrauen Rentz gemeinsam mit dem Prokuristen Karl Fink
für die Gesellschaft zeichnen . Die Gesellschaft ist entstanden zufolge Um¬
wandlung der bisher im franz . HR . B 748 eingetragenen Aktiengesellschaft
. .Fromageries X . & R . Rentz " . Die Umwandlung erfolgte auf Grund der Ver¬
ordnung über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften vom 5. 12. 1941
durch Übertragung des Vermögens unter Ausschluß der Liquidation gemäß
Beschluß der Hauptversammlung vom 29 . März 1943. Die Firma der über¬
tragenden Gesellschaft ist erloschen . Als nicht eingetragen wird noch ver¬
öffentlicht : Den Gläubigern der aufgelösten Gesellschaft steht es frei , so¬
weit sie nicht Befriedigung erlangen können , binnen sechs Monaten seit
dieser Bekanntmachung Sicherheitsleistung zu beanspruchen .

Sulz AI — 7. 4. 43 : Josef Grünewald, Feinmaschinenbau in Gebweiler-
Sulz [Wünheimer Straße , Herstellung von Präzisions -Maschinen und Einzel¬
teilen sowie von Vorrichtungen und Lehren ] , Inhaber : Josef Grünewald , Inr
genleur in Wünheim .

Kolmar B 17 — 7. 4. 43 : Verlag Kolmarer Kurier, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Kolmar [Breisacher Straße 14a] , wohin der Sitz von
Berlin verlegt ist . Gegenstand des Unternehmens : Herausgabe von Zeitungen ,Zeitschriften , Werken und Büchern , Errichtung und Betrieb einer Druckerei
und einer Verlagsanstalt . Stammkapital : 30 000 RM. Geschäftsführer : Rudolf
Marchesi in Kolmar . Rechtsverhältnisse : Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 5 . Dezember 1940 abgeschlossen und
inzwischen mehrfach geändert : am 3. Dea&ember 1942 in § 1 (Firma ) und in
§ 4 (Höhe des Stammkapitals ) , am 17. November 1942 in § 1 ' Sitz) . Sind mehr -
rere Geschäftsführer bestellt , so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Geschäftsführer und einen Prokuristen vertreten .

Gebweiler B 4 — 7 . 4. 43 : Omnibusgesellsohaft Gebweiler, Aktiengesell¬
schaft (bisherige Firmenbezeichnung : Sooiet * d 'Autobus de Guebwiller et
Emrirons » Sodag« S.A.) in Gebweiler [Kolmarer Straße 24-26] . Gegenstanddes Unternehmens : Personenbeförderung mit Kraftomnibussen im Fern - und
Ortslinienverkehr , Gelegenheits - , Ausflugs , und Arbeiterberufsverkehr , Kraft¬
droschken - und Mietwagenverkehr (Taxameter ) ; Güterverkehr mit Kraft¬
wagen im In - und Auslände ; Garagen - und Tankstellenbetrieb . Grundkapital :
21 850 RM (nicht umgestelltes Kapital von 437 000 Franken , umgerechnet im
Verhältnis 20 :1) . Vorstand : Julius Issemann , Schlossermeister , und Peter
Risser , Betriebsleiter , beide in Gebweiler . Rechtsverhältnisse : Aktiengesell¬schaft . Die Satzung der am 1. Januar 1932 als Aktiengesellschaft begonnenen
Gesellschaft wurde durch Beschluß der Hauptversammlung vom 17. März 1943
unter Anpassung an das deutsche Aktiengesetz neu gefaßt . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder vorhanden , so* wird die Gesellschaft durch zwei Vor¬
standsmitglieder oder ein Vorstandsmitglied und einen Prokuristen gemein
schaftlich vertreten ,

Eintragungen In das Genossenschaftsregister
Band VII Nr. 18 am 28 . 4. 1943 : Milcherzeugergenossenschaft Baldenheim,eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht mit Sitz in Bälden-heim bei Schlettstadt . Das Statut ist am 18. Januar 1943 errichtet . Gegen¬stand de« Unternehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche

Rechnung und Gefahr sowie Beteiligung bei den der Milchwirtschaft dienen¬
den Unternehmungen ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für die
Gewinnung , Behandlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfs¬
gegenständen ; 3 . Beratung , Besprechung und Förderung der milchwirtschaft -
lichen Interessen durch Wort und Schrift .

Band VII Nr . 19 am 28 . 4. 1943 : Landwirtschaftllche Ein. und Verkaufs¬
genossenschaft , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflichtmit Sitz in Weiler-Neukiroh bei Schlettstadt . Das Statut ist am 11. April 1943
errichtet . Gegenstand des Unternehmen « ist : 1. der gemeinsame Ankauf von
Bedarfsartikeln de« landwirtschaftlichen Betrieb « und deren Abgabe an die
Mitglieder ; 2 . die vorteilhafte Verwertung der in der Wirtschaft der Mit¬
glieder gewonnenen Erzeugnisse , Ergreifen aller Maßnahmen , welche ge¬eignet sind , die landwirtschaftliche Produktion zu heben und die wirtschaft¬
lichen Interessen der Mitglieder zu wahren ; 3 . der Ankauf , der Bau und die
Einrichtung von Gebäuden , welche der Unterbringung diese« Geschäfts¬
betriebs dienen ; 4. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr und die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Be¬
handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .Band VII Nr. 20 am 28 . 4. 1943 : Landwirtschaftliche EiiK und Verkaufs-
genossensohaft , eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflichtmit Sitz in Weiler-Triembach bei Schlettstadt . Das Statut ist am 11. April1943 errichtet . Der^ Gegenstand des Unternehmens ist : N1. der gemeinsameAnkauf von Bedarfsartikeln des landwirtschaftlichen Betrieb « und deren
Abgabe an die Mitglieder ; 2. die vorteilhafte Verwertung der in der Wirt¬
schaft der Mitglieder gewonnenen Erzeugnisse , Ergreifen aller Maßnahmen .,welche geeignet sind , »die landwirtschaftliche Produktion zu heben und die
wirtschaftlichen Interessen der Mitglieder zu wahren ; 3. der Ankauf , der
Bau und die Einrichtung von Gebäuden , welche der Unterbringung dieses
Geschäftsbetriebs dienen ; 4 . die Milchverwertung auf gemeinschaftliche
Rechnung und Gefahr und die Versorgung der Mitglieder mit den für die
Gewinnung , Behandlung und Beförderung der Miloh erforderlichen Bedarfs¬
gegenständen . .

Handelsregister des Amtsgerichts
^

Mülhausen i. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragungen . — Mülhausen B 81 - 19 . 4. 43 - L. Erhart, Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Mülhausen [Oberkampfstraße 3] . Gegenstand des
Unternehmens Ist : Jeglicher Handel mit Weinen , Bier , Spirituosen , Mineral¬
wasser und Getränken jeder Art und allgemein aller Waren , die mit der
Herstellung von Getränken zusammenhängen . Außerdem alle Handelsunternehmen , Kommissions - und Provisionsgeschäfte , Vertretungen sowie alle
Finanz -, Mobiliar - und Immobiliarffeschäfte , die sich auf den obigen Gegen¬stand beziehen . Stammkapital : 10 000, — RM (nicht umgestelltes Kapital von
200 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 27 . Juni 1928 ab¬
geschlossen . Durch Beschluß des Geschäftsführers vom 10. Nov. 1941 ist die
bisherige Firma „ Etablissements L. Erhart " in L. Erhart , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , abgeändert worden auf Grund der Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 16. August 1940 . Ernst Erhart ,Kaufmann , Mülhausen , ist Geschäftsführer .

Masmünster AI - 28. 4. 43 - Metallgießerei Eduard Ehret & Söhne, Kirch-
herg - Wegscheid [Ortsteil Wegscheid , Haus Nr. 40 b] . Offene Handelsgesell¬schaft mit Beginn seit 30 . Oktober 1941. Gesellschafter sind : Eduard Ehret ,Paul Ehret , Georg Ehret und Alfons Ehret , alle Metallgießer , in Kirchberg -
Wegscheid .

Sierenz A 4 - 27 . 4. 43 - Karl R. Roth, Sierenz [Eisen- und Landmaschinen¬
handlung , Schloßg . 6—8] . Inhaber : Karl Renatus Roth , Kaufmann , Sierenz .

Tann B 5 - 30. 4. 43 - Ed . Ehlinger, Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,Tann (Stadtteil Bitschweiler ) [Karl -Roos-Straße 59] . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : Der Betrieb der Werkstätte Ed. Ehlinger , umfassend die Ein¬
richtung von Zentral - und Waschhausheizungen , die Ausführung von sani¬
tären Einrichtungen und allgemein alle Blechschmiede -, Eisenblech - und
Schlosserarbeiten . Stammkapital : 10 000,— RM (nicht umgestelltes Kapital
von 200 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 : 1) . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am 4. Oktober 1939
abgeschlossen . Durch Beschluß des Geschäftsführers vom 8. Nov. 1941 ist
die bisherige Firma „ Etablissements Ed . Ehlinger " auf Grund der Ver¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsa^ vom 16. August 1940 geän¬
dert . Sind mehrere Geschäftsführer vorhanden , so vertritt jeder allein .
Eduard Ehlinger , Industrieller in Tann , Stadtteil Bitschweiler , ist Ge¬
schäftsführer . . (43 562

Offene Stellen
Kaufmann , mit techn . Kenntnissen in

Autoteilen für Ersatzteilbüro nach
Tarnopol (Galizien ) gesucht , Gehalt ,
Trennungsentschädigung , freie gute
Verpflegung u. Unterkunft . Anschr .
unt . B 33 356 a n St r . N . N . *

Gießerei -Ingenieur für elektr . Gießerei
v . N . E . Metallen gesucht . Angebote
u. HA 65 446 an die N . N ., Hagenau .

Masch.-Ingenieur , erste Kraft für Fer¬
tigungsbüro . Wir such. f . uns. Betr .
in Straßburg (feinmech . Fertigung ) ,
bald , geeign . , energ . Kraft , die in der
Lage ist , die Lenk . uns . mechän . Fer¬
tigung (Dreh -, Stanz -, Bohr - u. Fräs¬
arb .) , sow . die Leit . uns . Fertigungs¬
büros verantw . zu übernehm . Prakt .
Erfahr , u . Kenntn . im Refa -Wesen er¬
forderli ch . Bewerbung , unt . W 33 387

Buchdrucker sof . nach dem Elsaß ge« .
Angebote unter G 33 344 an die N. N.

Elektro -Ingenieur . Wir suchen f . uns.
Betr . in Straßb . bald , einen Elektro¬
ingenieur , der die Fähigk . u . Kenntn .
bes . , um in uns . Fertigung als Be-
triebsingenieur tätig zu sein . Bewer¬
bungen unt . B 33 388 an die Str . N . N .

Buchhalter , ges . Alt . , f . mittl . Ind . -Be¬
trieb , Nähe Hagenau , f . Ende Mai
ges . (mögl . m . Erf . in Betriebsbuch¬
halt . u . Lohnwesen ) . Ang . u. HA 895
an die Straßburg . N . N . in Hagenau .

Elektro - u . Rundfunkmechaniker. Wir
suchen f . uns. Betrieb in Straßburg
laufend Elektro -Mechaniker u . Rund¬
funkmechaniker , die sich entspr . ihr .
bish . Tätigkeit od . Ausbildung dafür
eignen , als Fach - od . Vorarbeiter ein¬
gesetzt zu werden . Schreiben Sie sof .
eine Postkarte unt . Ang. Ihrer An¬
schrift und jetzigen Tätigkeit unter
U 33 386 a n die Straßburger N. N.

Friseurlehrling sof . od . spät , gesucht .
Schilling , Goldschmiedgasse 1. (8644

Tücht . LKW .-Fahrer in Vertrauensstel¬
lung für Kohlen -u. Düngemittelhdlg .
im Kreis Hagenau ges . Es woll. eich
nur seriöse Bewerber melden , die , w .
nötig , den Betrieb evtl . selbst leiten
können . Angebote unter R 33 316.

Für dringende Bauarbeiten werden ge¬
sucht : Poliere , Schachtmeister , Mau¬
rer, Zimmerer, Eisenfleohter , Schlos¬
ser , Maschinisten und Bauhilfsarbei¬
ter . E. Rietsch , Straßburg , Schirmek-
ker Ring 40. (43613

Fabrik -Pfortner , zielbew . u . energisch ,
f . sof . od ; spät . ges . Schriftl . Ang . m.
Ang . d . bish . Tätigk . zu richten an
Ehrhard & Sohn , GmbH . , Schiltigh

Wir stellen noch gcwerbl . u. kaufm .
Lehrlinge u. Anlernlinge ein. Georg
Kolb , Schmiedewerk u Eisenwaren¬
fabrik , Wasselnheim/Elsaß . (43634

Konditorlehrling sof . ges . Kondntorei
Lug , Alter Woimnarkt 45. , (8647

Büroangestellte (männl . od . weibl.) so¬
fort gesucht . Renger -Werke , Abtlg .
Klebstoff -Fabrik , Meinau , Feldmar
schall -Wurmser -Strafre 16 . (43616

Rechnen. — Bewährter Fernunterricht .
Freie Auskunft . — Dr . Jaenicke ,
Rostock 39 C. 1

Schneider u . Frau zum Nähen gesucht .
Meisengasse 5, 1. Stock . (8461

Gesucht alt . Mann f . Gartenarb . oder
ält . Frau f . Mithilfe in Haushalt für
Umgebung Schlettstadt . Ang. unter
Sch . 2586 an die N . N. Schlettstadt .

Tücht . Stenotypistin für allgem . Kor¬
respondenz ven Schiffahrtsgesellsch .
sofort gesucht . 8chriftl . Bewerbung ,
erbeten unter 8573 an die Str . N . N.

Tüchtige , junge Steno -Sekretärin für
selbständige Vertrauensstellung ges .
Zuschriften u. F 33 375 an die N . - N .

Universitäts -Institut sucht eine weibl .
Hilfskraft als Laborantin . Die Ausbil¬
dung übernimmt das Institut . Er¬
wünscht ist mittlere Reife oder Abi¬
tur . Persönl . Meldung mit Gehalts¬
ansprüchen beim Sekr . d . Mineralo¬
gischen Institutes , Straßburg , Bles -
sigstraSe 1. (43583

Nähbetrieb in Lothringen sucht geübte
Kräfte sow . eine Werkstattleiterin .
Für Unterkunft wird gesorgt . Zu¬
schrift . unt . L 33 364 an die Str . N . N .

Tüchtige Flickerin gesucht l -2mal in d.
Woche . Sternwartstr . 12, 1. St. (43518

Hausschneiderin f . D.- u. Kinderkleidg .
gesucht . Schlottke , Goethestraße 29 .

Jges . Mädchen als Anlernling zur Foto¬
laborantin ges . Foto -Werner , Unter
den Gewerbslauben 81/83 . (8648 .

Bürogehilfin -Anlernling od . Stenotypi¬
stin -Anfängerin für größer . Büro im
Zentrum der Stadt sof. od . spät . ges .
Angeb . mit Leb . -Lauif unt . B 33 371 .

Beamter sucht f. sein , frauenl . Haush.
Wirtschafterin , w . ehrl. , zuverl. u.
kochen kann . Zuschriften unt . 853«.

Perf . Hausgehilfin , nicht unt . 19 J . , die
auch kinderlieb ist , für den ganzen
Tag wegen Verheiratg . meiner jetz .
gesucht . Vorzustell . bei Frau Opern
Sängerin J . Barth -Weißenborn , Straß -
bürg , Wattharistaden 4. (8528

Witwer, Mitte
~
4Ö, sucht Haushälterin

in landw . Betrieb . Ang. u . J 33 328
Selbst . Mädchen od . ' Frau f . Küche u .

Haush . sof . ges . Roth , Flschartstr . 3 .
Hausmädchen , auch Pflichtjahrmädch .,

ges . Weißturmring 8, 3 . St (8689
Pflichtjahrmädchen a. August gesucht .

Angebote unter 8643 an die N. N.
Dienstmädchen für sof gesucht . Karl

Gerber , Knoblochgasse 21 . (8676
Stundenfrau für Haush . ges . f. Dienst

u . Freitag vormitt . 8.30—11.30 Uhr ,
Anschrift erfragen untei ^ A 8505 .

Saubere Stundenfrau tägl . vorm. 2 Std.
ges . Finkmattstr . 8, 1. Stock . (8583

Stundenfrau tägl . 3 -4 Stund , in guten
Haushalt gesucht , auch nachmittags .
Neudorf , St .-Erhard -Straße 49. (8647

Suche Stundenfrau lmal in der Woche
vier Stunden . Hasstetz , Kronenburg ,
Dettweilerstraße Nr . 10. (8544

Stundenfrau , tägl . einige Stunden ge
sucht . Gillet , Gerbergraben 30. (8488

Stundenfrau 3mal wöchtl . für je 3-4 St.
gesucht . Fischartstrafce 18 , Erdgesch .

Putzfrau f . tägl . gesucht Hindenburg
atraS « 96, Papiergeschäft . (8665

Putzfrau f . halbe Tage sef . ges ., Tehag ,'Straßburg . Gewerbslauben 10, (8658

Stellengesuche
Industriekaufmann . Ende 30, m. Erf . a .

all . Gebiet , d . Verwalt . , Organ , von
Ein -, Verkauf , Betrieb , In - u . Außen¬
dienst im In - u . Ausl ., gut . Sprach
kenntn . ( franz ., engl .) , sucht entspr .
Wirkungskr . als kaufm . Leiter od.
sonst , leit . Vertrauenspost . Eintritt
sofort . Ang . unt . Z 33 542 an d. N . N

Vollkaufmann , Buchhalt , bilanzs .," Ein
u . Verkauf usw . sucht Stelle In - od,
Außendienst . Angebote m . Gehalts¬
angabe unter 8596 an die Str . N . N .

Tücht ., jg . Kaufmann , aus der Tabak¬
branche , guter Verkäufer , große Er -
scheing ., redegewandt , firm im Groß -
u . Einzelhandel sow . vorkomm . Büro¬
arbeiten , sucht sofort passenden
Wirkungskreis . Angeb . unter 8528 .

Wirtsch .-Jurlst , 34 J ., kriegsbeschäd ..
, sucht entspr . Aufgabenkr . Bevorz .
bes . Westgebiet oder Osten . Termin :
15 . Mai 1S43 . Zuschrift , unter FF 121
an Wefra -Werbegesellschaft , Frank¬
furt a . M . , Kaiserstraße 23 . (43 607

Tücht . Buchhalter mit langjähr. Erfah¬
rung sucht Stelle z . sofort . Eintritt .
Zuschriften u . U 33 370 an d. N . N .

Aeit . Herr, beste Refer ., sucht Büro¬
arbelt . Angeb . u . 8484 an die N . N .

Jger . Mann sucht Stelle als Kassierer
oder leichte Büroarbeiten . Zuschrif¬
ten unter 8498 an die Straßbg . N . N .

Ex -Ziegelmeister , anfgs . 40 , (betriebs¬
sicher ) sucht Vertrauensposten . An -
geböte unter 8537 an die Str . N . N .

Wirtschaftsoberschüler sucht Nachm.-
Beschäftigung in größerem Betrieb .
Zuschriften unter 8532 an die N . N .

Sekretärin , 21 J ., sucht Stelle (Frei¬
gabe liegt vor ) . Angebote an : Lang ,
Düsseldorf , Richthofenstraße 44 , I .

Kontoristin , langj., selbst . Kraft einer
Wäschefabrik , in Eink ., Verk ., Zutei¬
lung . Versand usw . best , vertr . sucht
sof . gleiche Stelle . Angebote u. 8572 .

Bedienung sucht Stellung in gut . Rest ,
oder Hotel . Zuschriften unt . 8620 .

Zuverl . alleinsteh . Frau, 58 J ., früher
Kinderpfleg ., sucht Stelle in Haush .
Angebote unter 8645 an die N. N .

Kraftfahrzeuge
Ein 2-Seitenkipper , hydraulisch , zu kf.

gesucht . Angebote unter E 33 374.
Lkw., neuwertig , mit guter Bereifung ,

1—2 t Nutzlast , gesucht . Angeb . an
Kling -Furnier -Werke , Romansweiler ,
Elsaß . (43612

Jalbot -Darraoq, Typ V 22 , zu kf . ges .
Zuschriften unter 8462 an die N . N.

Leioht-Motorrad zu kaufen gesucht . —-
Angebote unter C 33 372 an die N . N

Motorrad für Schwerkriegsbeschädigt .
gesucht . — Wilb . Baur , Straßburg ,
Studentenheim , Zimmer 3. (8606

Prpiittfcrtip
Undesplaoirlelaiislali
Körperschaft d. öffentlichen Rechts
Organ der Staat ! Wohnungspolitik

BERLIN ,
Breslau, Esten , Frankfurt a. M.,
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H. K. WESTENDORFF
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Teufdfspfu^[ :
um Mitternacht ! "
Unglaublich — aber so etwas wurde
einst ernsthaft gegen ansteckende
Krankheften empfohlen ! Heute wissen
wir , daß ansteckende Krankheiten
durch Bakterien verursacht werden .
Aeußerliche Desinfektion mit

„LYSOL- und „SAGROTAN "
kann deshalb verhüten , daß kostbare
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst-
verständlich : Anwendung nur dann ,
wenn ' wirklich Ansteckungsgefahr
droht —- das verlengt die £ eitl
Schalke & Mayr A . 6 . Hamburg
Aeltesle Spezialfabrücftr Desinfektionsmittel
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Überfülle an Unterhaitang
Am Freitagabend hatte manch

ein Molsheimer , den es nach Unter¬
haltung gelüstete , die Qual der
Wahl . Im Vereinshaus bot die HJ .-
Spielschar von Schwetzingen einen
Unterhaltungsabend , der alle Be¬
sucher restlos in seinen Bann
schlug . (Ein Sonderbericht wird
noch folgen . ) — Auf dem Markt¬
platz hatte der Zirkus Stey
sein Zelt aufgeschlagen und gab
Beine Eröffnungsvorstellung . Ge¬
stern Samstag fanden weitere Auf¬
führungen statt , und am heutigen
Sonntag dürften sich außer den
letzten Molsheimern auch viele
Auswärtige einfinden , um Zeuge
der gebotenen Sensationen zu wer¬
den . — Gleichzeitig ging am Freitag¬
abend im Molsheimer Lichtspiel¬
theater zum erstenmal ein Farbton -
fllm über die Leinwand , nämlich
» Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten « . Dieser stellt einen Triumph
der deutschen Filmtechnik dar und
fand in Molsheim begeisterte Auf¬
nahme . Der . Film läuft noch bis
heute abend . -m .

*
Beachtet die Preisvorschriften ! —

Aus dem Tätigkeitebericht der
Preistiberwachungrsbeamten der
Gendarmerie für den Monat April
jreht hervor , daß in unserem Kreis
wieder 60 Personen wegen Preis -
Überschreitungen zur Anzeige ge¬
bracht werden mußten . Die Schuldi¬
gen wurden inzwischen durch den
Lanidkommissar mit teilweise er¬
heblichen Strafen belegt . Im selben
Zeitraum wurden 270 gebühren¬
pflichtige Verwarnungen ausge¬
sprochen . -m .

Tomatensetzlinge freigegeben . —
Die Kreisbauernschaft Molsheim
teilt mit , daß mit dem Verkauf von
Setzlingen einschließlich . Tomaten
ab sofort begonnen werden kann . In
unserem Kreis ist genügend Ware
vorhanden und der Bedarf kann
durch die vorhandenen Gärtnereien
vollauf gedeckt werden . -bo .

Grüße aus dem Osten . — Die be¬
sten Grüße an die Heimat senden
an ihre Bekannten im Kreis
Mölsheim die Soldaten Bobert
Moschler , Josef Rinn , Eduard Bin¬
der und Gustav Moschler aus In¬
nenheim , Kamill Maetz , Anton Eber
und Kamill Geistel aus Griesheim .
Paul Clar , Renatus Baechtel usd
Luzian Henck aus Bischofsheim ,
Julius Metzer und Andreas Zimber
aus Urmatt , Paul Löchner aus Has¬
lach , Emil Baecht aus Still und
Emst Naegele ans Oberehnheim .

-m .
*

Die Verdunkelung dauert von
heute 20 .59 bis morgen 5.57 Uhr.

Der Weg zur Bestimmung des Elsaß : Einswerden mit dem Re 'ch
Brief aus dem Glöckelsberger Land — Echo der Bläsheimer Bauernkundgebung

Bläsheim
Zu Ende dieser für uns so bedeu¬

tungsvoll begonnenen Woche sei
vom Nachhall berichtet , den die
Worte des Redchstagsmitglieds Al¬
bert Roth und unsere ^ Kreisleiters
Paul Schall sowohl in Bläsheim als
in den Dörfern der Umgegend ge¬
funden hat . Zunächst muß bemerkt
werden , daß es gut und nützlich
ist , wenn von Zeit zu Zeit Rück - ,
Ein - und Ausblick gehalten und
über den Alltag , über das Alltäg¬
liche v hinausgeschaut wird ins
Weite und Ueberzeitliche . Wijnn
wir an der Hand hellsichtiger Män¬
ner
zurückschreiten zur Wegkreuzung
unserer Grenzlandgeschichte , um
von da aus die Richtung wieder zu
finden , die uns zu unserer wahren
Bestimmung führt : zum E Ans¬
wer den mit dem Reich und
mit der deutschen Volks¬
gemeinschaft . Sprache , Blut
und Kultur bezeichnen den Elsäs -
ser als deutschstämmig ; trotz zwei¬
hundertfünfzigjähriger Zugehörig¬
keit zu Frankreich hat unser
Volksstamm treu an ihnen fest¬
gehalten . Daß diese Zeit der Tren¬
nung vom Reich die Bewohner un¬
seres Grenzgebietes auf besondere
Weise prägte , ist nur zu verständ¬
lich . Die einen machte sie vor¬
sichtig . zurückhaltend , abwartend ,
die andern erhoben sich auf eine
höhere Warte und bezogen eine
klare Stellung . Als vor nunmehr
nahezu drei Jahren die Elsässer
zurückkehrten in ihre Heimat , froh
und glücklich darüber , der tödli¬
chen Gefahr der Kriegswirren ent¬
ronnen zu sein , da gingen sie ent¬
schlossen an 'ihre Arbeit . Die Wie¬
sen warteten darauf , gemäht zu wer¬
den , die Saaten gingen ihrer Beife
entgegen . Bei diesem Anblick wur¬
den die meisten der elsässischen
Bauern sich ihrer Pflicht und Ver¬
antwortung bewußt Sie sahen ihr
Straßburger Münster wieder , und
vor diesem Wahrzeichen des
Deutschtums wurde

alles Fremde nebensächlich .
Das , geschichtliche Gesetz siegte
und mannhaft wurde der Ent¬
schluß gefaßt , der Heimat fürder -
hin ganz allein zu leben ^Immer wieder aufs neue wollen
wir uns dieses Vorsatzes erinnern .
Noch geht der Krieg mit seinen
Unannehmlichkeiten , seinen Här¬
ten und Opfern weitör . Es gilt ,
ihm ynd sfeinem Gesetz kühl ins
Auge zu blicken und die Dinge so
zu sehen , wie sie sind . Nicht mit

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
St. NaborSchirmeck

mg . Verlegung der Luft -'
schutztermlne . Die auf Montag
angesetzten Luftschutztermine sind bis
auf weiteres verschoben worden . Die
neuen Zeiten werden an dieser Stelle
bekanntgegeben .

mg . Von der Stadtverwal¬
tung . Sämtliche Büros des Rat¬
hauses bleiben für die Oeffentlsch -
keit nachmittags geschlossen .

mg . NeuesFilmprogramm .
Seit Freitag läuft hier der Film
» Immer nur Du « mit Johannes
Heesten und Dita Bleckoff in den
Hauptrollen . Als Beifilme » Flamme
als Werkzeug « und die neue Wo¬
chenschau . Der Hauptfilm ist frei
für Besucher ab 18 Jahren .
Marlenhelm

ml . Achtung , Obstzüchter !
Jedermann ist zur Zeit Gelegenheit
geboten , sich durch ausgehändigte
Merkblätter über pflanzliche und
tierische Feinde der Obstbäume zu
belehren . Zudem ist bei der Spar -
unid Darlehnskasse eine Auskunfts¬
stelle geschaffen , die jeden Obst¬
züchter kostenlos über das Wesen
der Krankheiten und die Anwen¬
dung der verschiedenen Bekämp¬
fungsmittel unterrichtet . Die zweck¬
mäßig und rechtzeitig angewandten
Bekämpfungsmittel verfehlen ihre
Wirkung nicht . Gute Wintersprit -
zung , rechtzeitige Vorblütensprit -
zung , solange * die Blütenknospen
grün sind , und endlich Nachblirten -
spritzung sind . erforderlich . Bei
Anwendung von <nikotinhaltigen
Bekämpfungsmitteln gegen Blatt¬
läuse muß , wie beim Hopfen , die
Spritzung wiederholt werden . Ver¬
gessen wir nicht , was der Dichter
den angehenden Obstzüchter zurief :
»Auf jeden Baum pflanz ' einen
Baum und pflege sein , er bringt
dir 's ein .«
Vorbrnck
mg . WohlgelungenerHeim -

abend . Der Heimabend der NS .-
Frauenschaft war sehr gut besucht .
Nach einem Vortrag über das Zeit¬
geschehen . wurden Rezepte bespro¬
chen und eine Reihe dringender
dienstlicher Angelegenheiten er¬
ledigt

m . Ernennung eines
ne uen Bürgermeisters . Auf
Vorschlag des Kreisleiters hat der
Landkommissar den Ortsgruppen¬
leiter Karl S t e i m e r an Stelle des
aus Krankheitsgründen zurück¬
getretenen bisherigen Bürgermei¬
sters Ohlmann zum Bürgermeister
der hiesigen Gemeinde bestellt .
Rosenweiler

ro . Besuch des Gaufilm¬
wagens . Nach längerer Zeit kam
der Filmwagen wieder in unser
Dorf . Die Filmstunde für Jugend¬
liche mit dem Film » Kameraden «
am Nachmittag , und der Film
» Wiener Blut « mit der Wochen¬
schau am Abend fanden bei den
Zuschauern reges Interesse .
Albach

mg . Erfolgreiche Papier¬
aktion . Großen Erfolg hatte die
letzte Altmaterialsammlung . Bund
65 Zentner Altpapier konnten abge¬
liefert werden . Dieses hervorra¬
gende Ergebnis ist auf die inten¬
sive Arbeit aller Beteiligten zurück¬
zuführen .
Urmatt

hb . Schießwettbewerb . Im
SA .- Sturm 32/143 wurde eine Mann¬
schaft zusammengestellt , die Ende
Mai an einem größeren Schieß¬
wettkampf teilnehmen wird . Mit
den Uebungen wurde bereits be¬
gonnen . Auch die Politischen Leiter
beteiligen sich mit einer Mann¬
schaft an dem Wettschießen .
Marlenhelm

ml . Seltene Gäste . Eines der
Wahrzeichen der Gemeinde Mar¬
lenheim ist der Josefsbrunnen mit
seiner alten Linde . Durch die An¬
lage der Wasserleitung wurden
dem Baum viele Wurzeln abge¬
schnitten , was eine Verkünjmerung
seines Wachstums zur Folge hatte .
Schon befürchtete man das Ein¬
gehen des Baumes ; durch zweck¬
mäßiges Verjüngen blieb jedoch
diese Zierde des Dorfes erhalten .
Ueberraschend kam nun dieser
Tage ein Paar Wildtauben und
nistete sich in der Blätterkugel ein .
Die Tierlein bereiten der Einwoh¬
nerschaft , vor allem unserer Ju¬
gend , große Freude .

der schwarzen Brille des verzagten
Pessimisten , nicht mit der rosa
Brille des leichtsinnigen Optimi¬
sten , sondern mit dem klaren , un¬
getrübten , scharfen Blick des Bea -
listen .

Ohne Beschönigungen hat der
Bauer aus dem Reich zu unsern
Bauern aus dem Elsaß gesprochen
von der Gefahr , die uns von den
Juden drohte . Hinter den Bolsche -
wisten wie hinter den Kapitalisten
sehen wir sie als Drahtzieher ste¬
hen . Niemand darf sich mehr einer
Täuschung darüber hingeben , daß
uns der Tod , der erbarmungslose
Untergang bedroht , und daß unsere
Rettung einzig im
bedingungs - und restlosen Einsatz
aller europäischen Völker unter
Führung Adolf Hitlers liegt . Wenn
wir , auch wir Elsässer , nicht mit
Stumpf und Stiel ausgerottet wer¬
den sollen , so. müssen wir uns
Mann für Mann hinter die Heere
und die Fahne Deutschlands
stellen .

Der elsässische Bauer muß , wie
dies der Reichsredner Pg . Ro ^h
aussprach , seinen Bauernführern
unbedingte Gefolgschaft leisten
und ihren Weisungen getreulich
nachkommen . Unsere

Wirtschaftslage ist gesichert .
Wir haben von allem genug , wenn
wir auch nichts im Ueberfluß
haben , da wir nicht allein uns , aber
auch unsere Verbündeten und die
besetzten Göbiete mitversorgen und
vorausschauend zudem ein ge¬
wisses Maß an Vorräten anlegen
müssen . All das setzt jedoclKvor -
aus , daß der Arbeiter wie der
Bauer das Gebot des totalen Ar¬
beitseinsatzes befolgt , daß kein
Quadratmeter Boden ungenützt

bleibt , und das Abliefersoll von
jedem einzelnen gewissenhaft ein¬
gehalten wird . Mit unsern Mitteln
und Kräften müssen wir genau
haushalten und immer so wirt¬
schaften, , als ob der Krieg noch
lange dauern könnte . Keiner darf
sagen : auf ihn und auf das , was er
tue oder lasse , komme es nicht an .
Nein ! aufjeden , auf dieHal -
tung auch des Letzten un¬
ter uns kommt es an . Soll es
uns in Zukunft besser gehen , so
müssen wir das Beste einsetzen für
unsere Heimat Nach den alten ,
liberalist 'ischen Grundsätzen , uns
das Leben so gemütlich als möglich
zu gestalten , dürfen wir nicht mehr
leben . Frankreich ist daran zu
Grunde gegangen — sein Schicksal
diene uns als abschreckendes Bei¬
spiel

'.
Schaffen und kämpfen .

das muß unsere Parole sein . Wir
werden siegen , wenn wir alle ver¬
nünftig sind . Darum auch riet der
Redner , uns in diesen schweren
Zeiten stets hinter unseren Kreis¬
leiter zu stellen . Er ist unser
Landsmann und kennt uns samt
unseren Bedürfnissen . Folgen wir
seinen Worten : halten wir unseren
Willen und unser Selbstvertrauen
hoch ! Wenn alle das gleiche Ziel
unverrückbar vor Augen haben , so
wird der Kampf zu einem guten
Ende geführt werden . Mutig und
entschlossen wollen wir auf uns
nehmen , was der Kampf um Leben
und Freiheit uns auferlegt Das ist
das Gelöbnis unserer Landbevölke¬
rung , der die Kundgebung von
Bläsheim am vergangenen Sonntag
einen «Markstein bedeutet auf dem
Wege zu einer schöneren Zukunft .

-mch .

Ein Ehepaar zählt zusammen 172 Jahre
Zweiundsiebzig Jahre als Holzschuh - und Rechenmacher gearbeitet

Meistratzheim
In unserem Ort , Finkwefler Nr .

130, wohnen die Eheleute Johann
Philipp Riehl uiid Sofie , geb . Wag¬
ner . Das Paar zählt da beide
86 Jahre alt sind , zusammen 172
Lenze .

In der weiten Umgehend kennt
man den alten Rechen - und Holz¬
schuhmacher Riehl . Alle Landwirte
weit und breit kamen zu ihm und
ließen bei ihm arbeiten . Wieviele
Rechen und Paar Holzschuhe mag
er wohl schon verfertigt haben . Mit
Stolz erzählt er , wie er 72 Jahre
lang auf seinem Handwerk gear¬
beitet hat . Noch im vergangenen
Winter traf man ihn , wenn das
Wetter es erlaubte , täglich im
Wald , wo er sich das Brennholz
für das kommende Jahi * holte .
Allerlei Interessantes weiß er aus
seiner Soldatenzeit -zu erzählen .
Zwei Jahre hat er in Fulda beim
81 . Infanterieregiment gedient ; sie¬
ben Elsässer waren sie damals in
der Kompanie und gleich im
ersten Jahr wurde Riehl zum Ge¬

freiten befördert worauf er ' heute
noch stolz ist .

Seine Lehensgefährtin , die ihm
nun schon bald 60 Jahre in Sorg und
Müh '

, in Freud und Leid treu zur
Seite steht , ist ebenfalls noch recht
munter . Noch täglich macht sie den
Haushalt und strickt und flickt
ohne Brille . Auch verfolgt sie leb¬
haft das Zeitgeschehen und liest
täglich die Zeitung . Anschaulich
und lebhaft sind ihre Erinnerungen
aus der guten alten Zeit Vier Kin¬
der hat das Ehepaar großgezogen ,
zwei Buben und zwei Mädel . Der
älteste ist unser Ortsdiener und
Fleischbeschauer , der andere ar¬
beitet auf dem väterlichen Hand¬
werk . Einem ihrer Schwiegersöhne
mußten sie dieser Tage ins Grab
sehen . Der Gatte ihrer ältesten
Tochter , Pankratius Räppel , dessen
Sohn Johann beii der Wehrmacht
an der Ostfront steht , wurde im
Alter von 56 Jahren nach langer ,
schwerer Krankheit durch den Tod
erlöst af .

Unzureichende Anschriften behindern den Briefdienst
Alte Aufschrift und früher verwendete Marken überkleben

Trotz der jahrelangen , umfang¬
reichen Bemühungen der Deutschen
Reicüspost durch Aufklärungen in
der gesamten Tages - und Fachpresse
Deutschlands , durch den Rundfunk
und Film , durch Einwirkung auf Han¬
del und Industrie , die Partei und alle
Behörden , durch Stempelabdrücke ,
Klebezettel , Schalteraushänge , Post¬
würfsendungen , öffentliche Vorträge ,
Rücksprachen mit Großversendern ,
Postunterricht in den Schulen usw .
eine Besserung in der unzureichen¬
den Beanschriftung herbeizuführen ,
steigt die Zahl der mangel¬
haft beanschrifteten Brief¬
send u n g e n immer . weiter .

Die beteiligten Dienststellen und Be¬
amten sind daher neuerdings angehal¬
ten , Sendungen , deren Bestimmungs¬
postamt nicht zweifelsfrei zu erkennen
oder deren Bestimmungsort beim Ein -
lieferungspostamt unbekannt und mit
den verfügbaren Dienstbehelfen nicht
zu ermitteln ist , insbesondere auch bei
Sendungen mit unleserlichem Bestim¬
mungsort Und Bdistimmungsgebiet , von
den Einlieferungspostämtern nicht ver¬
suchsweise abzusenden , sondern un¬
bedingt von der Beförderung
auszuschließen . Von den Bahn¬
posten werden solche Sendungen mit
mangelhaften Anschriften , wenn sie
ihnen gleichwohl zugehen , wie gleich¬
artige aus dem Ausland oder aus dem
Briefkasten des Bahnpostwagens
gleichfalls nicht weitergesandt , son¬
dern bestimmten Streckenpostämtern
zur weiteren Behandlung überwiesen .

Bereits benutzte Briefumschläge dür¬
fen als Hülle von Briefsendungeji nur
dann wieder benutzt werden , wenn die
alte Aufschrift sowie die früher ver¬
wendeten Marken , Zettel , Stempel
usw . vollständig überklebt
sind . Bei allen Briefabgangsstellen

werden die mangelhaft bean -
schrifteten Sendungen zu¬
nächst zurückgelegt , um den Verteil¬
dienst nicht aufzuhalten . Ist der Be¬
stimmungsort auch nachher nicht zu
ermitteln , so werden die Sendungen
mit einem Vermerk , Stempelabdruck
oder Klebezettel über den Grund der
Nichtbeförderung versehen und dem
Absender zurückgesendet .

Gehen Briefsendungen an Empfän¬
ger ein, deren Wohnungsangabe
( Straße und Hausnummer ) auf der
Anschrift fehlt so werden — falls
ohne Benutzung von Nachschlagewer¬
ken die näheren Angaben nicht zu
ermitteln sind — diese Briefsendungen
zurückgelegt und erst in der
Zeit zwischen den Zustellgängen be¬
arbeitet . Solche Sendungen werden
mit Vermerken versehen , wie » Ver¬
spätet zugestellt weil Straße und
Hausnummer fehlt « , » Zur Vermeidung
von Verzögerungen ist die Angabe von
Straße und Hausnummer erfordere
lieh «.
■iiillilllllllllliftiiliiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii

DAS RUND FUNKPROGRAMM
Sonntag , 9 . Mai :

Reichsprogramm : 9— 10 Uhr : „ Unser Schatz -
kä &tlein " mit Mathias Wieman . — 12.40 bis
14 Uhr : Das deutsche Volkskonzert . — 14 .25
bis 15 Uhr : Die Bremer Stadtmusikanten
(Märchenspiel ) . — 15—15.30 Uhr : Tonfilm¬
musik „ Der unendliche Weg " . — 15 .30—16 Uhr :
Hans Bund spielt auf . — 16—18 Uhr : „ Feld¬
post -Rundfunk " . — 18—19 Uhr : Koetsier ,
Brahms (Leitung : Eugen Jochum ) . — 19 bis
$0 Uhr : Eine Stunde Zeitgeschehen . — 20 .20
bis 22 Uhr : Operette und Tanz .

Deutsohlandsender : 8—8 .30 Uhr : Orgelwerke
von Reger . — 8 .30—10 Uhr : Kleine Charakter¬
stücke . — 10 .10—11 Uhr : Vom großen Vater¬
land : „Frühling im deutschen Herzen " . —
14.15—14.55 Uhr : Musikalische Kurzweil . —
15.30—15.55 Uhr : Bach , Zumsteeg . — 18 bis
19 Uhr : Bunte Unterhaltung . — 20 .15—21 Uhr :
Solistenmusik von Brahms . — 21—22 Uhr :
Dvor&ks „ Der Jakobiner "»

Das rofe Band
Wir kennen , es alle , jenes blutrote

Band mit dem schmalen , schwarz -
weißen Längsstreifen in der Mitte ,
denn oft schon haben wir es gesehen .
Einfaeh und schlicht leuchtet es im
Knopfloch der feldgrauen Uniformen .

Fast sind wir durch die Vielfalt sei¬
ner Wiederholung dazu geneigt , dieses
Band als etwas Alltägliches , Selbstver¬
ständliches hinzunehmen . Doch wer
von uns in der Heimat kann sich vor¬
stellen , wieviel innere Tapferkeit und
äußerer Mut an jenem roten Bändchen
hängt ! Und wie stark muß das Aus¬
harren gewesen sein , wie groß die
Sehnsucht ! Dies alles zeigt das Bänd¬
chen zwar nicht . Es leuchtet beschei¬
den in symbolischem Rot .

Und doch trägt es heute nicht nur
der deutsche Soldat , der elsässische
Freiwillige , sondern es ziert die Brust
vieler Freiwilligen der europäischen
Nationen , deren Söhne sich in geschlos¬
senem Kampfwillen dem Chaos ent¬
gegenwerfen .

Seht ihr nun , daß es mehr ist als
nur eine persönliche Auszeichnung ?
Fast möchte ich sagen : es ist das Zei¬
chen Europas . Es ist das Zeichen der
Kultur , das seinen Träger auszeichnet ,
in der starken Abwehrfront gegen das
Chaos und die Vernichtung gestanden
zu haben .

Bedenkt es , ihr Männer und Frauen :
hinter diesem roten Band steht unser
Europa ! -mg .

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Die Sondereinheit der

Hitler -Jugend , die Marine - HJ „
hatte mit ihren Standortbeauftragten
und Einheitenführern in Straßburg
eine Arbeitsbesprechung . In Anwesen¬
heit von Vertretern der Kriegs - und
Handelsmarine , des NS .-Marine -Bun -
des , der Marine -SA . und des Deutschen
Seegeltungswerkes wurde die kom¬
mende Arbeit besprochen , die beson¬
ders auf die praktische Vorbildung
des Marinenachwuchses abgestellt
wird . >

Straßburg . — In Anwesenheit des
Vertreters des Wehrmachtkomman¬
danten von Straßburg , von Kreisamts¬
leitern der NSV ., -der NSKOV . , des
Kreisorganisationsleiters Und der
Kreisfrauenschaftsleiterin empfing der
Kreisleiter Paul Schall die genesen¬
den Soldaten , die für zwei Wo¬
chen in Straßburg Hitler -Freiplatz¬
spenden erhalten hatten . Der Aufent¬
halt im Elsaß , so führte er aus , müßte
für die Soldaten zu einem besonderen
Erlebnis werden . Der Kreisleiter schil¬
derte dann den dreihundertjährigen
Kampf am Oberrhein um die Erhal¬
tung des deutschen Wesens und der
deutschen Sprache . So wie wir wissen ,
daß das erste und das zweite Reich zu
schwach waren , das Elsaß gegen die
westlichen Eroberungsgelüste zu ver¬
teidigen , so wissen wir auch , daß das
Dritte Reich das Elsaß endgültig in
die deutsche Volksgemeinschaft ein¬
gegliedert hat . Ein Offizier der Wehr¬
macht begrüßte als Vertreter des
Standortkommandanten , Generalmajor
Vaterrodt , die genesenden Soldaten .
Ein Feldwebel der Luftwaffe dankte
im Namen der Kameraden für die
freundliche Aufnahme .

Straßburg . — Das durch einen voll¬
kommenen Um- und Ausbau zu einem
der modernsten Institute im Groß¬
deutschen Reich gestaltete Unfall -
krankenhaus in Straßburg wird
in den nächste ^ Tagen seiner Bestim¬
mung übergeben . Eis handelt sich um
das einzige in Süddeutschland vorhan¬
dene Spezialunfallkrankenhaus ; denn
ähnliche Anstalten gibt es lediglich
noch im Ruhrgebiet , in Halle , Wien
und Graz . Es war selbstverständlich ,
daß in Straßburg von dem mit der ge¬
samten Planung und der Bauleitung
beauftragten Karlsruher Architekten
Heinz Hansen im engsten und ver¬
ständnisvollen Zusammenwirken mit
dem Bauherrn , dem Reichs verband
der gewerblichen Berufsgenossenschaf¬
ten , und der ärztlichen Leitung , dem
Direktor der Chirurgischen Universi¬
tätsklinik in Straßburg , Prof . Dr .
Zukschwerdt die neuesten Erfahrun¬
gen der immer mehr verbesserten Uni
fallheilkunde und die fortschrittlichen
Erkenntnisse im Krankenhausbau ver¬
wertet und verwirklicht wurden .

Freiburg . — Die Arbeitsgemein¬
schaft Südwestdeutscher Ge -
schichtsvereine veranstaltet am
Samstag , deip 15 ., und Sonntag , dem
16 . Mai , gemeinsam mit dem Aleman¬
nischen Institut Freiburg auf Ein .
ladung der Gesellschaft für Geschichts¬
kunde und des Breisgauvereins Schau¬
insland im Freiburger Kaufhaus eine
Tagung .

Leimersheim . — Das Spiel mit Fla¬
schen , die mit Karbid gefüllt wurden ,
hat wieder ein Opfer gefordert . Der
13jährige Willi Kuhn nahm eine
Flasche an sich , diese explodierte
und die Glassplitter drangen dem Jun¬
gen in das Gesicht Der Junge hat ein
Auge verloren .

Amtliche Anzeigen
Räude der Einhufer

Die Räude der Pferde im Pferdebestand
von Hippolyt Jost , in Odisheim , ist er¬
loschen . Die am 15. Januar 43 angeordneten
Schutzmaßnahmen werden mit sofortiger
Wirkung aufgehoben .

Der Lanakommissac .



Familien - Anzeigen
ff 7. 5. 1943 . Unserem dritten Kinde ,einem gesunden Mädchen , geben

wir den Namen Almut*. In dank¬
barer Freude : Gusti Wassermann ,
z . Z. Universitätsklinik , Professor
Dr. üacobi , Straßburg , und Georg
Wassermann . (8712

7f Die glückliche Gaburt ihres Töch¬
terchens : Christiane , Margrit , Lilly
zeigen erfreut an : Frau Marie -Luise
Devin , geb . Müller , Krankenhaus
Zabern , Johann Devin , Zabern .
5. Ma i 1945 . (1532

Ihre vollzogene -Kriegstrauiing geben
bekannt : Dankwart Langenbeck ,
Uffz . in einem Panzergrenadierregi -
ment , z Z . auf Kriegsschule , u . Frau
Gfetl , geb . Isemann , cand . med .
Stra ßbu rg , Oberlinstraß e 14. (8518

Anläßt , uns . Vermählung sprechen'wir für die vielen Geschenke , Blu-
menspend . u . Glückwünsche uns .
herzl . Dank aus . Karl Walther und
Luzia , geb . 0 *swald t Straßburg .-Neu dorf,D iemer inge n . (8597.

Für die anläßlich uns . Vermählungerwiesen . Blumenspenden , Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten dan¬
ken herzl . Teo Wahl u . Frau Rosa ,
geb . Bollender , Sesenheim/Eis .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
mein innigstgeliebter Gatte , uns .
herzensguter Papa (2587

Paul Sigwalt
Elektromonteur , plötzlich u. un¬
erwartet , durch Unglücksfall , im
Alter von 43 J ., aus unserer Mitte
gerissen wurde .
Baldenhain «, den 7. Mai 1943.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Mathilde Sigwalt , geb . Schwab ,
nebst Kinder Roby und Pateria
sowie Verwandte .

Beerdigung Sonntag , 9. Mal 1943 ,
nachmitt . 2.15 Uhr, in Baldenheim .

Freund , u . Bekannt , die schmerzt .
Mitteilung , daß mein lieb . Gatte ,unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (43663

Markus Adam
stSdt . Arbeiter I. R., am 8, 5. 43 ,nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von fast 65 Jahren , von
uns geschieden ist .
Str .-Neudorf , Falkenstelner Str. 9.

In tiefer Trauer : Fam. Adam .
Einäscherung I. engst . Familienkr .

Am 7. Mai 1943 ist mein lieber
Gatte , uns . Vater , Schwiegervat . ,Großvater , Urgroßvater u . Onkel ,

Eduard Hubert
städt . Beamter I. R., langjährig .
Vorsitzender v . Gesellen - u . Mei¬
sterprüfungskommission . d . Hand¬
werkskammer Straßburg , verseh .
mit den hl . Sterbesakramenten ,
im 86. Lebensjahr sanft entschlaf .
Str .-Neuhof , Riehlenweg Nr . 32.
N In tiefer Trauer : Fam . Hubert .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßt , d . Begräbnis¬
ses uns . lieb . Verstorbenen , An¬
ton Zoller , Sprech , wir allen uns .
aufrichtigst . Dank aus , insbesond .
Herrn Direktor d . Städt . Werke
u . den Gefolgschaftsmitgliedern .
Fam. Zoller -Kieffer , Zabern .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige unsere her¬
zensgute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwest ., Schwä¬
gerin und Tante , 43662
Frau Wwe . Luise Obergfell
geb . Fischer , am 7. Mal 1943, nach
kurzer Krankheit , versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 54 1. , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Str .-Ruprechtsau , Mengesgasse 2.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Obergfell u . Anverwandte .

Beerdigung Montag , 10. 5. 1943 ,
vorm . 10.15 Uhr, v . Trauerh . aus .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorbenen , An¬
ton Batt, sprechen wir allen uns .
herzl . Dank aus . Familie Batt und
sämtliche Angehörige . Hagenau .

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme anläßt , der Beerdig ,
uns . lieb . Verstorbenen , Johanna
Schink , sprechen wir allen uns .
aufrichtigst . Dank aus , insbes . d .
Betriebsleitung u . Gefolgschaft
der Geschäftsbücherfabrik Ed .
Meyerhoff . Familie Schink . (8594

Für die viel . Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßt , d . Hinschei¬
dens meiner lieben Frau , Karo¬
line Hirlemann , geb . Hansmann ,
spreche ich allen meinen innig¬
sten Dank aus , besonders Herrn
Pfarrer Krurr für seine trostreich .
Worte . Fritz Hirlemann . — Merk -
weiler -Pechelbronn . (43610

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Kindes Franziska
sprech . wir all . uns . innigst . Dank
aus . Fam . Lampert . < Dettweiler .

Amtliche Anzeigen
OffizierBaufbahnen d . Wehrmacht einschl . Waffen - ^ .
Bewerber des Geburtsjahrganges 1926 für die aktiven Offizierlaufbahnen aller
Wehrmachtteile einschl . Waffen -^ — für Kriegsmarine und Waffen -ff auch
der Reserve -Offlzier -Laufbahnen — müssen ihr Gesuch bald , möglichst bis
30 . Juni 1943 einreichen , damit der Ablauf der Schulbildung oder Lehre und
die Ableistung der Arbeitsdienstpflicht planvoll geregelt werden können .
Auch Angehörige des Geburtsjahrganges 1927 können sich bereits Jetft be¬
werben . Bewerbungen sind zu richten : a ) für das Heer : an die dem Wohn¬
ort des Bewerbers nächstgelegene „ Annahmestelle für Offlzierbewerber des
Heeres " oder an das zuständige Wehrbezirkskommando ; b) für die Kriegs¬
marine : an das für den Wohnort des Bewerbers zuständige Wehrbezirkskom¬
mando ; c) für die Luftwaffe : an die dem Wohnort des Bewerbers zuständige
„ Annahmestelle für Offlzierbewerber der Luftwaffe " ; d) für die Waffen -^ : =an
die für den jeweiligen Wehrkreis zuständige ff -Ergänzungsstelle sowie an

. alle Dienststellen der allgemeinen ff und Polizei .
43557 ) Oberkommando der Wehrmacht .
Schokoladenfabrik L Schaal & Co ., Kommanditge¬
sellschaft auf Aktien Straßburg . — Unsere Aktionäre werden

zu der am Dienstag , 25. Mai 1943, vorm . 10 .30 Uhr , in den Geschäftsräumen
der Gesellschaft stattfindenden Hauptversammlung eingeladen . Tagesord¬
nung : 1. Vorlage der Jahresabschlüsse 1939/40 , 1941 u . 1942 ; 2. Beschlußfas¬
sung über Verwendung des Reingewinns 1942 ; 3. Entlastung der Verwalter
und des Geschäftsführers ; 4 . Vorlage des Berichtes über die handelsrecht¬
liche Eröffnungsbilanz und Umstellung auf Grund der Vorschriften über
die Reichsmarkeröffnungsbilanz und Umstellungsmaßnahmen für das Elsaß
(Umstellungsverordnung ) vom 5. 12 41 , sowie des Berichtes des Aufsichts -
rats hierzu und Beschlußfassung über die Eröffnungsbilanz und die Umstel¬
lung zum 1. 1. 1943 ; 5. Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktiengesell¬
schaft und Festlegung der Satzung ; 6 . Neuwahl des Aufsichtsrats ; T. Wahl
des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1943 . Straßburg , 8 . Mai 1943 .
43645 ) Der Geschäftsführer : Georg Freys «.
Kammgarnspinnerei Malmerspach , AG. , Malmerspach

Bilanz zum 31 . Dezember 1942
Vortrag

Zugang
RM .

Abgang
RM .

Aktiva
I. Anlagevermögen • 1. 1. 1942
1. Bebaute Grundstücke RM .
a) Gesch.- u . Wohngeb . 0,05
b * F .-Geb. u . a . Baulichk . 18 934,28
2. Unbeb . Grundstücke . . 1 429,83

3. Masch , u . masch . Anl . 1 613 648,13 191 749 .28 50 860 ;20
4. Werkz ., B .- u. G .-Ausst . 124 341,17 41 586,70 24, —

Abschrei - Stand am
bungen 31. 12. 1942

RM

— 1 463,56

RM .
0,05 '

17 470,73
1 429,83

*73 883,96
?!23 108,10 1 757 545,15

24 142,50 141 761,37
1 758 353,46 533 335,98 50 884,20 322 598,11 1 918 207,13

• Abschreibungen a . Gr. d . Bewertungsfreiheit laut VO . 4. 2. 42
II . Umlaufvermögen

1. Roh -, Hilfs - und Betrfebsstoffe 857 705,28
2. Halbfertige und fertige Erzeugnisse 1 631 277,17
3 . Wertpapiere
4 . Geleistete Anzahlungen
5. Forder . auf Grund v. Warenliefer . und Leistungen
6. Kassenbestand einschließlich Postscheckguthaben
7. Bankguthaben

9 035,15
190 598,69
545 685,15

10 465,80
29 068,27

8. Sonstige Forderungen 49 596,39 3 323 431,90
III . Posten der Rechnungsabgrenzung 2 192,78

RM . 5 243 831 .81

Passiva
I. Grundkapital 6000 Namensaktien zu 2500 fr. — 15 000 000 fr .
II . Rücklagen

1. Gesetzliche Rücklage
2. Freie Rücklage
3. Rücklage aus Warenumwertung
4. Rücklage für Werkerneuerung und andere Zwecke

Iii . Wohlfahrtsfonds
IV . Wertberichtigungen zu Posten des Umlaufvermögens
V. Rückstellungen für ungewisse Schulden
VI . Verbindlichkeiten

1. Hypotheken 200 000,—
2 . Anzahlungen von Kunden 11 220,33
3. Verbindlichk . a . Grund v . Warenlief . u . Leistungen 352 568,39
4. Verbindlichkeiten gegenüber Banken 62,37
5. Sonstige Verbindlichkeiten 827 394,78
6. Unerhobene Gewinnanteilscheine . . . . . . . . . . 41 562,58

VII . Posten der Rechnungsabgrenzung
VIII . Reingewinn 1942

750 000, —

75 000, —
79 601,11

1 834 727,59
745 033,31
139 095,78
36 652,17
91 619,09

_ 1 432 808,45
14 294 .31
45 000, —

RM . 5 243 831 .81
Gewinn- und Verlustreohnung zum 31. Dezember 1942

Aufwendungen : Löhne und Gehälter *
Gesetzliche soziale Abgaben
Freiwillige soziale Leistungen
Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen
Zinsen
Ausweispflichtige Steuern
Sonstige Steuern
Beiträge an Berufsvertretungen
Sonstige Aufwendungen
Reingewinn 1942

Erträge : Rohüberschuß
Außerordentliche Erträge

1 361 981,33
132 386,36
75 210,54

322 598,11
20 161,63
35 319,45

. . . . . 104 268,20
4 27Q.15

16 999 .18
45 000, —

RM . 2 118 203,95
2 098 839,99

19 363 .96
RM . 2 118 203 .95

Malmerspach , 2. M &ri 1943. Der Vorstand : Fritz Schlumpf , Hans Schlumpf .
Nach (lern abschlieBenden Ergebnis unserer pflictitmäßigen Prüfung auf

Grund der Bücher und der Schriften der Oesellschuft sowie der votti Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die

I
B"chnl ,hr '' " 'J ' ^

Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß er¬
läutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mülhausen , den 2. März 1943. Dr . L . Braegger , . C. Müller ,

Wirtschaftsprüfer in Elsässische Treuhand -AG ., Mülhausen .
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen : Ludwig Brand , Vorsitzer ;

Paul Geiger , atellv . Vorsitzer ; Luzian Köhler , Carl Brand . Zum Abschlußprüfer
für das Geschäftsjahr 1943 wurde die Elsässische Treuhand -AG ., Mülhausen ,
gewählt . Zum Vorstand sind Fritz Schlumpf und Hans Schlumpf bestellt .
42 832) Kammgarnspinnerei Malmerspach , AG.

Anordnung über die Fesfsefzung von Gemüse- und Obst preisen im Elsaß vom 6 . Mai 1943
S 2. Die Höchstpreis « bei der Abgabe durch den

Großhandel und den Kleinhandel sind nach aen Vor¬
schriften der Anordnung über die Preisbildung im Ver¬
kehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten (Frischwa¬
renanordnung ) vom 27 . März 1942 (Deutscher Reichs¬
und preußischer Staatsanzeiger Nr . 88 vom 16. April
1942) zu berechnen .

Auf Grund der § § 3 und 5 der Anordnung über die
Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren und Trocken¬
früchten (Frischwarenanordnung ) v. 27 . März 1942 (Deut¬
scher Reichs - und preußischer Staatsanzeiger Nr . 88
vom 16 April 1942 ) wird zur Regelung der Gemüse -
und Obstpreise folgendes angeordnet :

| f . Für Gemüse und Obst werden folgende Höchst¬
preise festgesetzt :

Art

Spinat (Sommerspinat )
„ (Winterspinat )

Kopfsalat , Güteklasse A
Mindestgewicht 150 g
Mindestgewicht 250 g . . . »

Kopfsalat nach Gewicht und Rupf¬
salat 7. . . .

: Lattich . . . *. / .
Speisemöhren , rote lange Sorten . .
Gelbe Rüben , Speisemöhren
Radieschen , rote Sorten , 10 St . im Bd .

weiße „ 10 St. im Bd
Mairettiche , 5 Stück Im Bund

Güteklasse A

Zwiebeln , ohne Laub (nach Gewicht )
Maizwiebeln (Treibware )

Güteklasse A, Bund 5 St . (4 cm 0 )
B, Bund 6 Stück

Mafrüben , 10 Stück im Bund (Trefbw .)
Rote Rüben , ohne Laub (nach Gew .)
Lauch , Güteklasse A

- " B
Schwarzwurzeln
Rhabarber , rotstielig

„ grünstiellg

Erzeuger -
höchstprels
Rpf
15 Je kg
10 -

'

10 je Stück
15 M „
50 je kg
55 „
11 - „
10 „ „
8 je Bund

11 -
18 „
12 . w
26 je kg

25 je Bund
20 „
30 „
14 Je kg
42 „ „
32 „ „
58 „ „
22 rn rn
18 - „

ger
jbt .

| S. Bei unmittelbarer Abgabe von Waren durch den
Erzeuger an Verbraucher ab Hof darf zu den festge¬
setzten Erzeugerhöchstpreisen kein Aufschlag gefor¬
dert oder gezahlt werden .

Die unmittelbare Abgabe von Waren durch den Er¬
zeuger an den Verbraucher Ist jedoch nur in den be¬
sonderen , durch die Anordnung über die Regelung des
Absatzes der Ernährung dienender Gartenerzeugnisse
vom 26 . März 1941 (Verordnungsblatt Seite 305) in
Verbindung mit der Anordnung über die unmittelbare
Abgabe von Obst und Gemüse von Erzeugern an Ver
braucher im Elsaß vom 23 . 3uni 1942 (Reg .-Anzei ^
Folge 61 vom 28 . Juni 1942) bestimmten Fällen erlaul

S 4. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für Ware
erster Qualität . Für Ware geringerer Güte gelten die
Bestimmungen der Ffischwarenanordnung .

§ S. Beim Verkauf an Großverbraucher im Sinne des
§ 35 Absatz 5 der Frlschwerenanordnung hat der Klein¬
handel von den zulässigen Verbraucherpreisen einen
Preisnachlaß von 10 v . H. zu gewähren .

S €. Die Anordnung tritt für die Erzeuger , Bezirks¬
abgabestellen und Erzeugergroßmärkte am 10 . Mai 1943 ,
für den Großhandel , Einzelhandel und ambulanten
Handel am 11 . Mai 1943 in Kraft . Straßburg , 6 . Mai 1943 .

| Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß , Finanz - und
' 43614) Wirtschaftsabteilung . I. A . : Dr . O e s t e r >e .

Faßfabrik vorm . FrUhinsholz . AG . , Straßburg - Schiltigheim .
Bilanz zum 30 . September 1342

VI. Pesten der Rechnungsabgrenzung . . . .Aktiva
I. Anlagevermögen

1. Beb. Grundstücke mit Fabrikgebäuden und
anderen Baulichkeiten 227 150,—
Abschreibung - 5 150,—

2. Maschin . u . masch . Anl . 67 500, —
Zugang 625,25 58 125,25
Abschreibung 6 350,25

3 . Wks., Betr . u . G .-Ausst . 31 550, —
Zugang 1 941,17 33 491,17
Abschreibung 6 491,17

4 . Rechte

222 000,—

51 775,-

27 000,—
1 000,—

845 837,40
10 671,10
19 530,60
16 040,31

301 775,—II . Umlaufvermögen
1. Höh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
2 . Halbfertige Erzeugnisse
3 . Fertige Erzeugnisse
4 . Wertpapiere
5 . Von d . Geseilsch . gelelst . Anzahl . 12 822,17
6. Liefer - u . Leistungsforderungen 98 768,89
7 . Kass . -B . einschl . Postscheckguth . 4 600,88
8 . Bankguthaben 184 681,61
9. Sonstige Forderungen 6 035,75 1 198 988,71

III . Posten der Rechnungsabgrenzung
Passiva

I . Grundkapital
II . Rücklagen : 1. Gesetzl .

1 502,13

Rücklage 60 000, —
2. And . Rücklagen . . 573 892,20

III . Wertberichtigung * Delkredere
IV . Rückstellung für ungewisse Schulden . . . . . .
V. Verbindlichkeiten

1. Einlagen 103 078,01
2 . Anzahlungen von Kunden 22 057,26
3. Verb. a . Gr . v . W . -Lief . u . Leist . 7 573,91
4 . Verbindlichk . gegenüber Banken 9 943,17
5 . Nicht erhobene Obligationen . . . . 62,50
6 . Nicht erhobene Dividenden . . . . 25 733,75
7 . Sonstig -e Verbindlichkeiten . . . . 4 006,78

R M 1 502 26r).81
600 000,—

633 892.20
2 000, —

39 730,—

172 455,38

VII . Gewinn 1M1/42
2 105,53

52 082,73

Gewinn, und Verlustreohnung für 1M1/42
Aufwand

1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben : gesetzliche . . . . 14 417,16

freiwillige 10 463,31
3. Abschreibungen auf Anlagen
4. Zinsen -Saldo
5. Steuern vom Einkommen , Tom

Ertrag und vom Vermögen 7 493,72
6. Sonstige Steuern . 13 109,72
7. Beiträge an Berufsvertretungen . . . .
8. Reingewinn 1941/42

183 858,16

24 880,47
17 991,42
2 034,88

20 603,44
4 997,92

52 082,73
RM 306 449,02

Ertrag : Ausweispflichtiger Rohüberschuß RM 306 449 .02

Gewerbe - und Handelsbank Hagenau , eGmbH . , Ha¬
genau ( Eis . ) , Adolf - Hitler - Straße 18 . — Einladung . Diens -
tag , 18. Mai , 1943, 16 Uhr , in der Gaststätte „ Zur Traube " in Hagenau ,
Adolf -Hitler -Straße 37 , ordentliche Hauptversammlung . — Tagesordnung :
1. Erstattung des Geschäftsberichts für 1942 u . Vorlage des Jahresabschlusses
durch den Vorstand ; 2. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit u.
Über die Prüfung der Jahresrechnung ; 3. Genehmigung der Bilanz u . der
Gewinn - u . Verlustrechnung , Entlastung des Vorstandes und des Aufsichts -
rats , Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns ; 4 . Aufsichts¬
ratswahlen ; 5. Wahl des Einschätzungsausschusses von drei Mitgliedern ($
42 der Satzung ) ; 6 . Verschiedenes . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates :
Ernst Houtmann , Studienrat . (6547 2

Möbl . Wohn., 3 5 Zim., Bad, gof . ges .
Zuschriften unter 8586 an die N . N .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften

Weihenstephan , den 19. Februar 1943 .
Landesbuchsteile für Brauerei Weihenstephan , GmbH.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft : Dr . J . Ecker , J . Dippert .
Alleiniger Vorstand ist Johann Paul Frühinsholz , In

dustrieller in Straßburg , Erwinring 5 .
Mitglieder des Aufsichtsrats sind : Renatus Woehrlln ,

Straßburg , Vorsitzer ; Theodor Koerttge , Straßburg , stellv .
Vorsitzer ; Marzell Moeder , Mülhausen ; Frau Christiane
Frühinsholz ; Johann Jakob Moeder , Straßburg .

Die Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung wurden von
der Hauptversammlung vom 15. April 1943 genehmigt ; des¬
gleichen die Ausschüttung der Dividende von 30,— RM
brutto pro Aktie , gleich 27, -— RM netto , zahlbar am Sitze
der Gesellschaft . Straßburg , 24. April 1943 .
43 211 ) Der Vorstand : J . P . F r ü h i n s h o 1 « .

Versteigerungen
Mittwoch , ab 14 Uhr : Versteig , v . Ge¬

schirr , Bilder , Spiegel , Einzelmöbel
u . dgl ., im Lager Alter Weinmarkt . —
Donnerstag , ab 14 Uhr : Versteig , von
Möb . gew . Art im Lager Marals ,
GrÜnebruchBtraße . D . Generalbevoll
mächt , f . volks - u . reichst . Vermög .

Zu vermieten
Raum m. Steinfliesen (früh. Laden) m

Nebenraum u. Küche für kl . Atelier
od . Wohn , geeign . zu verm . Erfrag .
Pförtner , Krutenaiistr . 32. (8485

Schön möbl. £im. , Nähe Steinpl ., sof,
od . 15. Mal an ser . Herrn zu verm *
Erfr . Rehgasse 1, 2. 3t . link s . (8696

Möbl. Zimmer mit Pension an seriös .
Herrn ( Dauermieter ) zu vermieten
Angebote unter 8559 an die N. N .

Möbl, 2-Zim.- Wohn . m. Küche, Stadt -
mitte , zu verm . Angebote unt . 8567 .

2x2 Zimmer mit Küohe in Vorort an
ruhige Familie zu verm . Zuschriften
unter 8581 an die Straßburger N . N.

Pförtnerwohnung (3 Zim .) zu vergeben
K ronenburger Straße 2 B , 111. (8585

Eint . -Haus in Villenlage . 5 Zim . , zahl
reiche Nebenräume , Küche , Bad , W.-
Küphe usw . an Wohnungsberechtigten
sof . u. für Kriegsdauer zu vermiet .
Angebote unter E 33 342 an die N . N

8-Zim. Wohn . (Eckhaus) zu verm. Erfr.
Roth , Apffelstr . 23 r II . 14-16 Ü.

~

Mietgesuche
Lagerplatz , mögl. eingezäunt , ca . 5—6

Ar , f. Hölzlager , Stadt od . Neudorf ,
zu mieten gesucht . Angeb . u . 8611 .

Studentin sucht gut möbl. Zim . in ge¬
pflegt . Haushalt , mögl . Spitalnähe .
Ang ebote unter 8632 an die N. N .

Jg . Ehepaar sucht ab 15. d . M. nettes
möbl . Zimmer . Angeb sofort erbet ,
an Hotel National , Zimmer 33 . (8381

Techn . Assist , sucht z. 1. 6 . gut möbl.
Zimmer , Nähe Univers . Ang . u . 8450 .

Student sucht nettes möbl. Zim ., mögl .
in Uaiversitätsnähe , zu mieten . —
Angebote unte r 8642 an die N . N .

Schön möbl. Zim . von alleinst . Herrn
gesucht . Angebote u . 8672 a . d . N . N .

Alleinsteh . Pensionär s . saub . Zim . m.
Verpflegung . Angebote unter 8422 .

Berufst . Herr sucht möbl. Zim. eventl .
mit Frühstück auf L Juni , bevorzugt
Nähe Bismarckplatz , Universität . —
Angebote unter 8552 an die N'

. N .
Schön möbl. Zim ., mögl . m . Pension od .

Küchenb . v . berufst . Dame bei allein¬
steh . Frau ges . Nähe Brantplatz bev.
Zuschriften unter 8454 an die N. N.

Freundl ., gut möbl. Zimmer in nur gut .
Hause von berufstät . Frau gesucht .
Ang . m . Preis unt . 87Q8 an die N . N .

Gut möbl. Zimmer m . Doppelbett , Nähe
Schützenkeller , ab 15. 5. ges . Eil-
angeb . an Kapellmeister Graf , t . Z.
Mainz , Konzerthaus Heilig Geist .

Zwei möbl. Zimm. m . Kochgelegenheit
von jungem Ehepaar gesucht . An-
gebote unter 8529 an die Str . N . N.

Sohön möbliertes Zimmer in freier
Lage gesucht . Angebote unt . 8629 .

Möbl. Zimm. m . all . Komfort , Bürger -
spitalnähe , gesucht . Ang . unt . 8623 .

Dauermisterin sucht Kieinwohn ., möbl .
od . teilweise möbl . , m Zentr . Heizg .,
Kochgelegenh ., Bad , sof . od . später .
Angebote unter 8523 an die N. N .

Kleine , sonnige , möbl . Wohnung, mögl.
mit Bad u . Zentralheizg ., sofort od .
später von berufstät . Dame gesucht .
Ausführl . Angebote erbeten an Frau
Elisabeth Schäfer , Straßburg , Hotel
Graf Zeppeiia . (8636

2«Zim .-Wohnung von Ehepaar gesucht .
Angebote unter 8635 an die N. N .

Möbl . Wohn., Küche, evtl . Badezimm.
baldmögl . zu mieten gesucht . Zu
Schriften unter 8478 an dtie N. N .

Möbl . Wohn. u . Schlafzim., Nähe Karl-
Rooe-Platz od . Bahnhof , für Herren
als Dauermiet . ges . Zuechr . u . 8659 ,

Kleine komf . möbl. Wohnung, Küche,
Bad , Ztr .-Hzg ., v . ser . Dame sof . ges .
Zuschriften unter 8472 an die N . N .

Schön möbl. 2-Zim .- Wohn . m . Küche u.
Bad von berufstät . Ehep . zu mieten
gesucht . Zuschr . u. 8487 an d. N . N.

2-3-Zim . Wohn . v . ruhig Ehepaar ges
Bitte um Angabe ob sonst . Räumlich
keiten noch dabei abgegeben werd
Zuschriften unter 8656 an die N . N .

2,/v3-Zim.- Wchn . m . Bad evtl . Hz-g . in
Neudorf od . Nähe vvon Jg . Ehepaar f
sofort od . später zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 8513 an die N . N .

Abgeschloss . 3-Zlm .- Wchn . u . Küche in
Schlltigheim sofort zu miet . gesucht .
Zuschriften unter 8691 an die N . N

3-5-Zimmer -Wohnung von höherem Be
amten In Straßburg -Stadt oder nä¬
here Umgebung bald zu mieten ge¬
sucht . Angebot unt . J 33 346 an N . N .

5-Z.-Wohn. m. Bad u . Nebenrfiumen in
gut . Hause ges . Ang-eb. unt . U 33 537 .

Elnf.'Haus od . schöne 3-4-Zim.Wohn.,
Umgebg . Straßburg von pensioniert
Beamten zu miet . gesucht . Angebote
unter 8641 an die Straßburger N . N

1-2-Fam .-Haus Nähe Straßbg. zu kauf ,
od . zu mieten ges . Angeb . unt . 8657 .

Wohnungstausch
Tausche 3-Zim .-Wohn.( Hochp., m. Kü

che , Bad , Mans ., Keller . Ztr.-Hzg . ,
Gas , renoviert , in gut . Hause , gute
Wohnlage , 5 Min . von 8tadtm ., geg .
entspr . 3 -4-Zim .-Wohn. In Freiburg .
Zuschriften unter 8604 an die N . N,

Biete med . 4-Z!m.-Wohn ., Bad. 2 Balk . ,
in ^Heidelberg , gegen ebensolche mit
Dampfhereg ., 220 Volt . In Straßhurg .
Angebote unter O 33 376 an d. N . N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Brumat. Möbl , Zim., mögl. m. Koch

gelegenh . , Brumat od . Vorstadt , von
Junger Frau für bald gesucht . — Zu¬
schriften unter T 33 369 an die N . N .

Einfam.-Haus, 5 Zimmer . Küche, Bad,
in Hagenau zu verm . Ang . unt . 8638 .
Z. u . Küche, möbl ., N . Schlettstadt
gesucht . Preisangebote unter 8595 .

Einfamil . -Haus od . 4-5 Zim. -Wohn, in
Kleinstadt im Unt . Eis m . Bahnstat .
zu mieten ges . Schriftl . Angeb an
Direktor Wittmann , Straßburg , Seb .
Brant -Platz Nr . 8 . (43580

Heiraten
Dame, aus galt. Fam., berufst ., guterChar ., helt . Wesen , sucht , da sehr

zurückgez . lebend , auf dies . Wege
Seb . feinfühl . Lebenskamer . (4^—55

.) , Witwer m. Kind nicht ausge¬schlossen . Diskret . Ehrensache . Nur
ernstgem . Zuschriften unter 8609 .

24jährige, mittelgr ., gut ausseh . , aus
gut . Fam ., wünscht B <;k . mit ser .Herrn bis 35 Jahren , zwecks späte -
rer Heirat . Zuschriften unter 8614 .

Dame, Mitte 40, wünscht Idealehe mit
geb . Herrn bis zu 55 J . (auch außerh .Straßb . ) . Zuschrift , erb . unter 8617 .

Güldenring (Q. Wagner, München) ,Stuttgart 1/100) , Schließfach 200, die
Eheanbahnung mit d. groß . Erfolgen
Wegweis . U. Vorschläge diskr . 36 Rpf.
Vorname u. „Geburtsdatum erbeten .

Frl ., 34 J . , schöne Eracheing ., kath .,
vermög . , w . Heirat m . Beamten od
Geschäftsmann . Zuschrift , unt . 86311

Junge , lebenstücht . Dame, 18 J ., sucht
tatkräftigen Lebenskameraden , dem
auf Wunsch Elnheir . in Fabrikunter
nehmen geboten ist » Näh . u . S 104
durch Briefbund Treunelf , Köln/Rh .,
Postamt 1, Schließfach 37 . (36154

Witwe , 54 J . , kath ., gute Hausfrau , m .
eig . ki . Heim wünscht Bek . mit älter
Herrn bis 60 Jahre , zwecks Heirat .
Zuschriften unter 8479 an die N . N .

Fräul ., 35 J ., kath . , mit Kind , schöne
Ersp . u» Ausst ., w . Ehe mit Herrn in
sicherer Stelle . Angebote Unter 8471 .

Gut ausseh , Witwe , 42 J ., nicht ohne
Vermögen , wünscht Neigungsehe mit
Herrn in sicherer Stelle . Angebote
unter 8475 an die Straßburger N . N.

Aelterer Herr, gut aussehd -, ohne An
hang , geschäftstücht . , mit seh . Haus¬
halt . u . gut . Umgangsform , sucht zw .
spät . Heirat pass . Lebensgefährtin
Dame bis 65 J . m . Vermög . od . klein .
Rente angenehm . Zuschrift , u . 8V )5

Förster , evgl ., Nähe Straßbg . , wünscht
Bekanntschaft mit Fräulein v. Lande
(bis 35 Jahre ) zw . späterer Heirat .
Gefl . Zuschrift , u . 8607 an die N . N.

Frftulein. 38 J ., sch Ersparn ., w. bald
Heirat m . kath . Herrn in gut . Stellg .
Witwer mit Kind auch angenehm . —
Zusch riften unter 8463 an die N. N .

Ing. , Mitte 30, sucht Bekanntschaft m .
gebildet . Dame , zw. späterer Heirat .
Zuschrift , mit Amateurbild (zurück )
unter 8452 an die Straßburger N . N.

Ser. Handwerker , 28 J ., in sich . Stellg ,
wünscht Bek , mit Fräul . vom Lande
zw . spät . Heirat . Zuschr . unt . 8413 .

Junggeselle , kath . , 34 J . alt , in sicher
Stellg ., m . eig . Heim , w. bald , glückl .
Heirat m . einfach ., »er . Frl ., auch m
Kind . Näher , durch Frau Woerner ,
Straßburg , St . Barbara Gasse 19. t .
Sonnt a gs geöffnet . (8420

Angestellter , 26 jT, blond , kath., Hl
sicher . Stellg ., mit gut Einkommen ,
wünscht Bekanntschaft mit ser . Frl .
zw . 20 -25 Jahren zw, später . Heirat .
Angebote unte r 7732 an die N. N.

Seriös . Herr, Ende 40, w. Verbind, m .
gebild . , edeldenk . Dame zw . späterer
Heirat . Ernstgemeinte Antf . u . 8508

Dame , 36 J . , häufcl. , wünscht Bekannt
schaft mit ält . Herrn zw sp . Heirat .
Zuschriften unter 8571 an die N . N .

Witwer, anf . 30 , mit dreijähr . Tochter ,
wünscht sich mit lieb . Person , gut .
Charakter , evang ., bis 35 J ., wieder
zu verh . Schöne eigene Landwirtsch .
u . Vermög . Vorhand . Zuschr . u 8648-

Junger , Macht, Mann , kath . , 24 Jahre ,
allein . Sohn , m . eig . Haus u . In sich .
Stell ., wünscht Bek . mit tücht . brav .
Mädchen von 18-23 J . zw . sp . Heirat .
Nur ernstgem . Zuschrift , unt . 85Ö7.

30jähr. Arbeiter . 1.60 groß, sucht a . d.
Wege Bek . m Mädchen od . Witwe
zw . bald . Heirat . Angeb . unt . 8536 .

Witwe , Ende 50, gute Hausfr ., wünscht
Herrn ohne Anhang , in sich . Stellung
kennen zu lernen , zw . Heirat . Ange -
bote unter 8 33 384 an Str . N . N .

Junggeselle , 23 J . , wünscht Einheirat
in kleine Landwirtschaft od . kleines
Gut . Angeb . unt . X 33 54# an N . W.

Junger Mann, kath . , 25 J ., g. Bild .,
angen . Aeuß ., wünscht Bekanntsch .
m . nett . Frl . , bis 24 J ., zw . sp&t . Hei¬
rat . Zuschr . an O . L . 315 , Bahnpost
Straßburg (42580

Witwe , Ende 30er J . , kath ., m . 4 Kind,
unt . 10 J . u . eig . Haus , möchte ser .,
gut . Mann In sich . Arbeitsverh . kenn ,
lern . zw . Heirat . Ernstgemeinte Zu¬
schriften unt . R 33 534 an die N . N .

Verschiedenes
Elektr . Heizkissen werd repariert bei

Lux , Strb . -Neudf . , Kolmarer Str . 102 .
Schneiderin nimmt noch Kund, an , geht

auch auswärts . Zuschrift , unt . 8649 .
Pianistin sucht Anschluß an kl Kapelle

für samstags u . sonntags . Zuschrift ,
unter 8491 an die Straßburger N. N .

Bei welcher Dame od . Ehepaar rindet ,berufstät . J. Dame gemütlich . Heim ?
Zuschriften unter 8457 an die N. N .

Wer würde Bluse anfertigen u. sticken
u . wer Regenmantel reparieren , evtl .
imprägnieren ? Angebote unter 8516 .

„Gesundheit
ist
der Arbeit
Tochter
und
froher Mut
ist ihr Geleit ."
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Gerrix-Einkochgläser

sind UacUfost **
denn ihr. WandttSrk . ist be .
•ender , gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Si.
immer sorgfältig damit um.
Schonen Si « GIm und Ring,
indem Sie keine k . llerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag od . r
mehrer . Stunden vorh . r in «inen
warmen Raum. Je wärmer da ,
Glos, desto leichter das Offnen .

Gerrix -Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

CclimoiHi
Gemfise-Pf alnzenei weiß-Nahmng

ist ein
Stärkungsmittel

bei Ernährungsstörung., Schwäche-
sust&nden , Eiweiß u. Vitamin¬

mangel.
Celimona in Form von Flammeries ,
Suppen , Breto u. Tunken einge¬
nommen , ist von hoher Nährkraft .

Abgabepreis RM . 0.56 je 250 g.
Zu haben in Apotheken , Drogerlen

und Reformhäusern .
Di. August Wölfl

Chera . Fabrik KG., Bielefeld

SEIT 35 JAHREN
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Theater d «r Statl«! Straßburg
Großes Haus (Adolf -Hitler -Plati )

Sonnt -, 9. Mai , 19 Uhr : „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21 .30 Uhr .

llontag , 10. Mai , 19 Uhr : „ Urtairet " .
Vorst , f . die HJ . Ende geg . 22 Uhr .

Dienstag , 11. Mai , 19 Uhr : „ Madame
Butterfly " . E . 21.30 U . Stamms . A 20 .

Mittwoch . 12. Mai . 19 Uhr : „ Urfaust " .
Ende geg . 22 Uhr . Stammsitz D 19.

Donnerst . , 18. Mai , 18.30 Uhr : „ Aida " .
Ende nach 21 .30 Uh >. Stamms . F 19.

Freitag , 14. Mxi , 19 Uhr : „ Urfaust " .
Ende gdg . 22 Uhr , KdF ., Gruppe I B .

Bamstag , 18. M *i , 17 Uhr : „ Siegfried " .
^ Ende gegen 2J? Uhr .
8onnt „ 16. Mai . 18.30 Uhr : „ Ca *alleria

rusticana " u . „ Der Bajazzo ". E . 22 U.
Kleines H*us (Burgtorstaden ) :

fcnnt . , 9. Mai , 19 Uhr : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende nach 21 .30 Uhr .

Montag , 10. Mai . 18.30 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende nach 21 U.

Kenstag , 11. Mai , 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . E . nach 21 .30 U.

Mittwoch , 12. Mai , 18.30 Ohr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende nach 21 U.

Donnerstag , 18- Mai , 19 - Uhr : „ Mein ®
Schwester und ich " . E, nach 21 -30 U.

Freitag , 14. Mai , 18.30 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende nach 21 U.

Samstag , 15. . Mai , 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . E . nach 21 .30 U.

Bonntag , IS. Mai , 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . E . nach 21 .30 U .
Vorrerk . lürs Kleine Haus an der

' Kartenverkaufsstelle des Kleinen
Hauses , t &gl . t . 10— 12.30 Uhr u . eine
Strad ^ TÔ Begin ^ de ^ Vorstellung ^

Veranstalt ungen
5m «35ir ^ l7vogei *

Unterhaltung
»Zum Schützenkel lere , Laternengasse 6,

Bes . E. Großhol *. T&gl . ab 16 Uhr
mein « 10 Mann starke Haugkapelle .

Großgaststätte Schützentoräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapeile wird
auch Sie begeistern . Sarost . vl Sonnt
spielt die Kapelle auch nachmittags ,
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frübkon « ,

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5 .
Täglich Konzert u . Variet ^ einlagen
Eintritt frei . (73553

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon -
rertlokal Strasburgs mit dem neuen
Attraktionsorchester Nieman .

Cafe Odeon , K.-Roos Platz . Tägl . ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos Platz
4 Uhr Konzert -Te « , Künstlerkapelle

Variete Mühle , Lange Straße 55. Ruf
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn . iL feier
tag « 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Variet ^
Programm : Ein bunter Ma ienreigen

Gr oßg asts tätte
~

»Meteor -Bräu « (Inhab
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .
Jeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien « , Metzgerplatz . - Täglich
Stimroungsorche ster , das all , gefällt ,

Variete » Bei Heitz «, täglich 20 Uhr :
» Humor im Mai «. Mittwoch «, son -
a . federt . 15.30 U. : Nachmittagsvpr * .

wreith, Spießg . 19.
Sonntag , 9. Mai , um 16 Uhr , im San
getivaus : großes Akkordeon konzer t ,
Volksmusik n . Schlager , Soli « , Duos
Tmter Mitwirkung der Akkordeon -
apielgemerasebaft und deren Kinder¬
gruppe (100 Spieler ) . Leitung : Oscar
DJüeboit , sowie der bekannten Ope
retten «ängerfri Gertr . Jahoda , Stadt¬
theater Mülhausen , Tenor E . Sennen ,
Theater der Stadt Strasburg , am
Flügel Kapellmeister Zindl vom
Tbeater der Stadt Straßburg . Vor
▼erkauf : Musikhaus A. Vogel weith
ßpießgasse 19 , Ruf 2 04 88, XL Musik
schule O. DMebolt , Meisen ^ asse 22.

Gastspiel d. weither . Traber -Hochseil -
truppe zugunat . d. Deutschen Roten
Kreuzes 1942/43 : Freitag , 14. Mai ,
18 Uhr ; Samstag , 15. Mai , 18 Uhr ;
Sonntag , 16. Mai , 1& u . 18 Uhr , auf d .
Ru<L -Schwander -Pl . „ Sensationen der
Welt " . Die 5 größt . Weltsensationen :
„ Selma Traber " am 36 m hohen ,
schwank . Schiffsmast ; mit dem Mo¬
torrad auf d . 15 m hohen Turmseil ;
die Riesen -Todesschleife ▼. d . Spitze
d . Turmes des Spitaltors 3m 60—70
km -Tempo über die Köpfe der Zu¬
schauer aul den R .-Schwander -Platz .
Eintrittskarten im Vorrerk . bei der
NSG . „ Kraft durch Freude " , Eugen -
Würtz -Str . 6 : a) für Wehrmacht und
Kinder : 0,80 RM ; für Erwachsene :
1,20 RML An den Tageskass . 1,50 RM .

Der Neudorfer Meßti wird dieses Jahr
in d . Zeit ▼. 8.—24. Mai im Volkspark
(beim R. -Schwander -Pl .) , abgehalten .

Bischheim . Adler -Ölympi a-Stey -T ruppe ,
die Luftattraktionsschau , gibt ab
heute Sonntag , 9. Mai , ihre erste
Eröffnungsvorstelliung auf dem Ram
meiplatz , Beginn 19 Uhr . Bei Jeder
-Vorstellung das Auftreten eher Wun¬
derkinder der Weltbesten Hoch seil -
künstler im Alter von 7—15 Jahren ,
der Todesspripger Gadbin , aus höch¬
ster Höhe , sow . d. 14jähr ., tollkühne
Motorradfahrer . Außerdem ein gro¬
ßes Variet ^programm . Volkstümliche
Eintrittspreise von 0,50 bis 2, — RM .
Vorstellung . : sonn .- u . feiertags 15.30
und 19 Uhr , wochentags 19 Uhr . (8633

Sport - Veranstaltungen
Spor tg emeinschaft Straßburg . Sonntag ,

S. Mai 43 , 15 Uhr : Sportplat * Kibit -
zenau (Linie 4/14 ) Tachammer -Pokal -
Fußballspiel gegen FV . Kronenburg .

Rasensport - Club Straßburg , Fußball -
Freundsch .-Spiele - Sonnt ., f . Mai 43.
15 Uhr : Rasensport -Club I geg . Sol¬
dateneid Borussia Neunkirchen I/Saar
0 .30 U. : RCS . Res .-Reichsbahn SG . I .
10.30 U. : ROS . Pimpfe -Redchsb . Ppfe .

9.30 U. : RCS . B Jg <L -Re4chsb . B Jgd .
8ta <Üon Meinau , Straßenbahn 6/16 .

Filmtheater
UFA - CAPITOL : 2.30 , 5, 7.30 Uhr : »Ge¬

liebte Welt «. Jgd . ab 14. Vorvk . 10-12.
O.T : 2. Woche : »Vom Sehioksal ver¬

weht «, Jugendvbt . Tägl . 2 .30 , 5, 7.30 .
Vorverkauf 10—12 Uhr

RH EIN GOLD : 3 . Woche : »Späte Liebe «
mit Paula Wessely . Jgdvbt . 2 .30 , 5,
7.30 . Vorvk . 10-12. Keane teL Bestell .

ARKADEN : 2 .30,5 , 7.30 : »Der ahnungs¬
lose Engel «. Jgdvbt . Vorvei ^ f . 10-12.

GLORIA : 3. Woche : »Frau Luna «. Ju¬
gendvbt - 2.30 , 5, 7.30 . Vorvkf . 11-12.30 .

SCALA : \ 30, 5, 7.30 U. : »Die heimliche
Gräfin «.' Jgd , ab 14 J . Vorvkf . 10-12.

PALAST : 2. Woche : »Quax der Bruoh -
pilot «. Jugendfrei .

ZENTRAL : 3 . Woche : » Menschen,Tiere ,
Sensationen «. Jugendfrei ,

EDEN : 2. Woche : » Wir tanze « am die
Welt «, Jugendfrei .

Schiltigheim : Bis einschMeß ?. Montag :
»Fronttheater «. Jugendfrei .

Bischheim : Bis einschließl . Montag :
»Stimme des Herzens «. Jusrendverb .

Kronenburg : » Der scheinheilige Flo¬
rian «. Jugendverbot .

Königshofen : 3 u. 7.30 Uhr : »DI© Sache
mit Styx «. Jugendverbot .

Barr ? Heute 3, 5.30 , 8 : MaHka Rökk :
»Hab mich lieb «. Jgdvb . Vorvk . 11-12.

Hagenau , Filmtheater : Heute 2.16, 4.45
und 7.30 Uhr : »Damals «.

Frühvorstellung im Rheingold . Heute
Sonntag vormittag 10.30 Uhr , der
Expeditionsfil -m »Mit Büchse und
Lasso durch Afrika « . Jagdexpedition
durch das Kongogebiet . — Vorher d .
neueste Wochenschau — Jugendfrei !
Kasise ab 9.30 Uhr . (4352g.

(DL0RIA PALAST . Sonnt , vorm . 11 Uhr
Wochenschau m. Kulturfilm . Jugend -
frei . Kleine Preise . (43604

f Märchentage im Rheingold . Nächste
Woche tägl . (außer Samstag ) jeweils
1 Uhr nachm . : »Schneewittchen und
die 7 Zwerge .« Vorverkf . tägl . 10—12
TL nachmittags ab 3 Uhr . (43 525

Unterricht
Englisch u. Deutsch gibt akademisch

gebiW . Au &landdeutsche . Langjähr .
Praxis . Abendanfängerkurse . — An¬
gebote unter 8686 an diie Str . N . N .

Maschinenschreibübung , jederxt . stun ^
denweise . Küßstr . 2 , II . , Tür 16. (8580

Studentin erteilt Nachhilfest . in Latein
u. Mathematik . Zuschrift , h . 8664 .

IfäthematHcunterricht für Schülerin d.
2. Klasse d . Oberschule gesucht . An¬
gebote unter 8473 an die Str . N . N .

Stud . ert . Nachhilfestunden in Latein
und Griechisch an Schüler unterer
Kl assen . Zuschriften u nter 8622 .

Wet erteilt sehr gut . engl . Unterricht
an berufstät . 20j ;ärhr . Fräulein ? Zu¬
schrift . in Heinrich , Strbg . -Neudorf ,
Schkithfeldwe g 106 . (8504

Staatliche Textilfachschule , Mülhausen
i. Eis . — Semesterbeg \nn im Oktober .
Eintritt ins Praktikum jederzeit . —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

»Zum Weißen RöB'l, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Sttamungskapelle Clara Rutz .

Schirmann « Kleinkunstbühne : Das Va¬
riete Mai -Progr . d . Sensationen . Tägl

, ab 20 Uhr , miittw ., sonn - u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung , ab 15.30 Uhr .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualität «

fabrikate , sof . bzw . kurzfrist . Meferb .
Illustr . Lieferliste Terfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hoffmann , Karls
ruhe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 56 .

2 Zentner gute Kartoffeln zu verkauf ,
Nikolaus Staden 18, im Laden . (8563

Briefmarkensammlung , 2 Bde . Europa ,
für Anfänger , Preis 80,- RM zsa rerk ,
Zuschriften unter 8662 an dde N. N .

5000 Zellophantaschen , 50x27 cm , Stück
10 Rpf . in verk . Muster auf Anfrage .
Neumann , Hemdenfabrik , Barr . (8675

Laufend Hobelspäne abzugeb .
Ankergäßchen Nr . 7.

»Berfa«,
(8620

Staubbindemittel rerhindert Staubent¬
wicklung u . erleichtert Reinigung
großer Räume in Schulen , Büros ,
Dienststellen xl Fabriken . Hol « -
imprägnieröl z . Konservierung sämt¬
licher Holzarten , die der Witterung
u . der Feuchtigkeit ausgesetzt sind .
Bezugschein frei , in größeren Mengen
lieferbar . Werner Rasmus , Straßbg . ,
Haydnstraße 6. Ruf : 23198 . (43 346

Kunstharz - Isolierlack , 175 kg , 1,50 RM
pro Kilo , zu verk . E. Wodü , Kronen ,
burger Straße 43. Tel . 2 82 49 . (8653

Großer Kaninchenstall , 2teiWg , 20, - zu
verk . Ingweilerstr . 5, 3 . St - (8476

Schaufensterregal in weiß . Mann . 100,
u . Verkaufstisch , weiß Hol « , 50, - zi
verk . Röttig , Pfettisheimer Sto . 10 .

Schöne Reise -Toilettengarnitur in I êdi
zu verk . 120, - RM . Anzusehen von 9
bis 12 Uhr . Anschrift erfr . u . A 854.9 .

Fotoappar . 9x12 , Platten * . Film , Zu¬
behör , 80, - RM zru verk . Zuschriften
unter 8519 an die Straßhurger N. N .

Prismen -Fernglas , 8x30 , neu , m. Leder
etui , 200 RM zu verkaufen . Musau ,
Lahrer Straps 7, Erdg ., Bnkt . (8702

Brutmaschine für 80 Eier au verkauf .
Kurz vor dem Krieg gekauft . Neu .
Mateenheim Nt . 5. (43636

Kohlebürsten f . Elektromotor « liefert
Emil Wodli , Tel . 2 82 49, Kronenburg .
Str . 43. Bitte Muster mitbring . (72567.

2 sehr gute Räder u. Achse f. Hand¬
wagen zu .verkf . 26, - RM . Koehler ,
Neudorf , idoysiusstraße 12, 1. Stock .

Kinderwagen mit Gummibereifg ., gut
erh ., 50, . zu vk . N df ., Kolmar . Str . 79

Kinderwagen 70, - RM zu verkaufen . —
L . Külitz , Nordhaaisen Nr . 164. (8666

Guterhalt . Mähmaschine zu verkaufen .
Erstein , Werggasse ? (43611

Raumkunst Jäger & Erdmann : Schlaf
zimmer u . Wohnzimmer kurzfristig
lieferb . Kinderbetten , bedarfschein
frei , neu eingetroffen . Verkauf ab
Lager , W eißenburger Straße 11.

Helles Wohnzimmer zu verk . 975, - RM .
Am Roseneck 5, 3 . Stocic (8677

Guterh . KQchenschrank 100, - , Gasherd
mit Tisch 30, - RM zu verkaufen , —
Schmeetndg , Gluticutgasse 21 . (8640

1 gr . u . 1 kl . Wäscheschrank 80, - und
20, - RM zu verk f . Erfr . u. A 8564 .

Pol . nußb . Bett m. Sprungf -Matr . 36, -.
Fox , Stephans # asee 5, 1. Stock . (8506

Bett mit Spiralfedermatr . 45, -, Nacht¬
tisch mit Marmor 25, -, 2 Stühle , ge¬
polstert , 30, - RM zw verk . Erfragen
Neudff ., Rathsamh ausenstr . 41 , Erdg

Sofa 65, -, Schreibtisch 45, -, 3 Lampen
zus . 60, -, kl . Küchentisch 8, - RM zu
verkaufen . Anschrift erfr . u . A 8456 .

Guterh . Sofa zu vk . 80, - RM . An«, zw .
8 u . 11 Uhr . Steinring 12, 4 . St . rts .
Stühle 36, -, 2 D .-Schirme 15,- RM .

Anschrift erfragen unter A 8500.

Oelgemälde , gez . Gachot - Stuk -
Chropaty , an Liebhaber zu verkauf .
Herrmann , Fischerstaden 3, L Stock .

1 Mess .-Leuchter (prächt .) m , 3 Krist .-
Glocken u . Lampe 85,-, 1 Eis . Krist .-
Kugel -Lampe 30, - RM ru vk . Schweig
häuiserstr . 9 , 1. St . , 10-12 Uhr . (8490

Guterh . Stubenofen 65, -, Fotoapp . mit
Ledert . 95, -, Gummikissen , 60x65 , für
Kranke 55, - z . vk . A . Roseneck 5. III .

Gasherd m . Backofen . 2 Loch , m . Rost
50, - RM u ~ Gasherd ohne Backofen ,
2 Loch , mit Tisch 26,- RM zu verkf .
Müller , Kageneckerb ruch 13. (8597

Gasherd , grün emaill ., 3flam . , 45, - ; Re¬
genmantel , fast neu , m . Kapuze , für
6—lljähr . , 15, - so vk . Zuschr . tt . 8704 .

Efektr . Wärmelampe (Kohlenfaden , 3
Birnen ) f . Rheuma , Bronchitis usw .,
20, - RM , elektr . Bettwärmer , 125 V .,
8, - RM zu verk . Zuschrift , unt . 8674 .

Cello altfranz . Meister 2600, - zu verk .
Anzus . Sonntag 10-13 Uhr . Vogesen ^
Straße 42 , 4. Stock rechts . (8642

Neue Violinzither 80, - RM zu verkauif .
Henning , Sängerh ausotr . 9 , Erdgesch .

Guterh . Radio , 5 Röhr ., 126 Volt , 240s
RM . zu verkaufen . Philipp Kawpt ,
Neuhof , Hintergasse 19. (8610

Koffergrammophon m. 40 PI . , neuw .,
100, - RM , sch . ©» . Bett 46, - RM zu
verk . Butzengäßchen 6, 1. 9t . (8637

Wotl . p .-BadW *td n . Biulll . es ytt Coterh . Grammophon a . Platte » «im
- - - -- " " Platt , auch alt sind , sowie schöner

Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 8618 an die Str . N . N.

Zuschriften unter 8545 an die N .
3 Dam .-Sommerhüte zu verk . 8, -, 12,

20 , RM . KoukaJ . Gewerbslau b . 77/79 .
12 Kuchenteller u . Platte (Porz . ) , 35, -

schw . D.-Spitz enmant ., Gr . 44, 50, -

Elsäss . Spinnrad (Altert .) , 90, -, zi
verkaufen . Vogesenstr . 40, II . (8630

Fußball schuhe , Gr . 42, 10, f, Fahrrad -
^ Dynamo 7,50 , Redtsporen 2,50 RM zu

verkauf . Zuschr . u . 8486 an d . N . N

D.-Gebiß , ob . u. unt . Teil , 60, RM ., H.
Fahrrad 40, - RM . Anz . bei F . Wilke ,
Neudorf . Spit ^ lstraße 28 . (8679

Kaufgesuche
Bücher , Zeitschriften -, ganze Bibliothe

ken kauft : Straßb . Univers . -Buchh .,
Gr . Kircbg . 4, 1. Tel . 2 02 38. (42 093

Luzian Pfleger : Die elsässische Pfarrei ,
ihre Entstehung u. Entwicklung , zu
kauf . ges . Ange bote unter J 33~237.

Antiquar . Bücher , Klassiker , Unter¬
hai tungsliteratur , groß . Werke , gut
erh ., zu kauf , gesucht . Ang . u. 8621 ,

Größeres Schaukelpferd zu kauf . ges .
Angebote unter 8546 an die N . N .

Vogelkäfig , 0,60 -0,65 lang , Breite 0,40 ,
Höhe 0,45 -0,50 , sow . grauer Papagei ,
sprechend , zu kaufen gesucht . An
geböte unter 8601 an die Str . N . N,

Schuppen , ahmontierbar od . auf Ah
bruch ' von 200 qm od . mehr Grund >
fläche , offen od . geschlossen m kf .
gesucht . Zuschr . u . 8187 an d. N . N.

Groß . Terrassenschirm (Sonnenschirm ) ,
selbst wenn Ueberzug beschädigt , su
kauf , gesucht . Heintz , Kalbsgasse 2.

Wandschirm für Balkon zu kauf . ges .
A. Förster , 16er -Wörth 39 , T. 221 28,

Weinfaß von 100-150 Ltr . zu kauf . ges .
Zuschriften unter 8430 an die N . N.

Dezimalwaage m . Gewicht u. ein neuer
Regenmantel zu kauf . ges . Ang . an
J osef Klein , Weyersheim 369. (43 608

Küchenwaage , Bettstellen , Wanduhr zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 8531 .

Faltboot , gut erh . , Bordbreite ung . 75
cm , zu kauf , ges . Zuschr . u . T 33 385 .

Guterh . Pferderechen zu kaufen ges .
Mathi8 Ruff , Prinzheim Nr . 21. (1528

Heubläser zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter R 33 383 an d. N . N.

Eismaschine m . Motorbetr . zu kf . ges .
Ang . u. ZA 1531 an die N . *N. Zabern .

Obstmuhle , mittl . Format , mit Hand¬
betrieb , in gut . Zust ., mögi . neu , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 8609 .

Elektromotore ( Drehetrom ) von 1 bis
100 PS . gesucht . Emil Wodli , Kro
nenburger Str . 43. Tel . 2 82 49. (72568

Hobelmaschine , Abricht od . Dickte zu
kaufen gesucht . Ang . unt . M 33 365 ,

2 Drehbänke mö £ l . groß u . modern mit
Nortonkasten , 2 mittlere Feinstdreh¬
bänke , 1 Zylinderbohr - u. Hohnan
läge , alle Masch , mögi . neu od . neu
wertig , mit od . ohne Elektromotoren
220 Volt Wechselstrom , zu kauf . ges .
Eilangeb . an ORAG , Opel -Rep . -Werk ,
Freiburg i. Br . Tel . 5533 . (43 426

Dreschmasch ., Strohpresse , 00-67̂ Zoli ,
sow . Traktor od . Elektromotor zu« ,
oder einzeln au kaLufen gebucht . —
Angebote unter 8541 an die N. N .

Kinderleiter wagen (mittelgroß ) , gebr .
u, gut erh . Weinfaß , 2 -5 hl, zu kauf ,
gesucht . Zuschr . u . 8600 an die N . N.

Tandem (f . Herrn «. Dame ) , gut erh „
auch ohne Räder , zu kaufen gesucht .
Ang . unter V 33 538 an die Str . N . N.

Leicht . H.-Rad o<L Rennmasch , oli . Be¬
reif . zu kf . ges . Zuschr . u. S 33 368.

H.. od . D.-Rad m . g. Berfg . su kf . ges .
Pruske . Seifeng . 8 (Lange Str . 87) .

Guterh . D.-Fahrrad u. dkl . led . Hand -
tasqhe zu kf . ges . Ang . unt . 8 33 535.

Damenfahrrad , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht - Angebote unter 8619 .

Krankenfahrstuhl zu kf . ges . WinAder ,
Schiltigheim , Pftuggasee 14. (8561

Kinderwagen , gut erh ., mögi . Korb od .
elfenbeinfarbig , zu kaufen gesucht .
Ang . unt . 8703 an die Str . N . N.

Dkl. Kinder wage ««, gwt erh ., bu kauf ,
gesucht . Angeb . tu ,8568 an d. N . N.

Guterh . Kindersportwagen zu kaufen
gesueht . Angeb . u. 8236 an d . N . N.

Guterh . Kindersportwagen sow . Kind . -
Kleiderschrank und -Kommode zu
kaufen - gesucht . Angeb . unter 8615 .

Kinderauto zu kf . ges . Ang . unt .
Mähmaschine u. Eisschrank , gut erhal¬

ten , dringend zu kauf . ges . Angebote
an Dr . Au g . Oetk er , M ei nau . (43419
feuerfeste Kassenschränke , mittlere
Größe zu kaufen gesucht . Angebote
unter H 33 377 an Straßb . N. N.

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor
duangasse Nr . 19, bei der Münster
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Uebergangsmantel in g . Zustd . sowie
8 qm guterh . Federdielen (2 m lang )
zu kauf , ge sucht . Zuschriften u . 8654.

Anzug sow . Reg .- od . Somm .-Mantel f .
Herrn mittl . Größe zu kauf , gesucht .
Evtl . Tausch geg . Radio , Gemälde .
Zuschriften unter 8605 an die N. N.

Herr .-Anzug , Gr. 54, u . Steppdeck ., gut
erh ., zu kauf . ges . Zuschr . u . 8465,

Pelzmantel , Gr . 42, zu kf . gesucht evtl .
Tausch geg . eleg . D . -Armbanduhr ra .
echten , weißen Saphiren . Aufzahlung .
Angebote unter 8525 an die N . N.

D.-Sommer - od . -Regenmantel , Gr . 50,
zu kaufen gesucht . An g. unt . 8628.

Suche Brautkleid u . Schuhe , Gr . 38 &
Angebote unter 8598 an die N . N.

D.-Badekleid , Gr. 42/44 , zu kaufen ges
Angebote unter 8492 an die N . N.

Badeanzug , 2teil -, Größe 44, ziu kaufen
gesucht . Zuschr . u. 8668 an d . N. N

Bab ywäs che zu kauf , ges . Ang . u . 8539 .
Schw . H.-Halbschuhe , guterfi . Zugstief ,

od . Stiefel zu kauf . ges . Größe 41-43 .
Zuschriften unter 8602 an die N. N.

Fußballschuhe , Gr. 37 , zu kaufen ges .
Herrmann , Fischerstaden 3, 1. Stock .

Tauschgesuche
Tausche Fernglas , 8mal vergr . , gegen

Staubsauger . Angeböte unter 8694.
Biete neuw . Fotoapparat , OVzxll cm ,

Anast, . 4,5 , Selbstauslös ., Ledertasche
u . versch . Zub ., geg . Fotoapp ., 6x9 ,
6x6 , 4Vix6 cm . Zuschr . unt . P 33 366 .

Tausche Fotoapparat 6x9 geg . gummi
bereiften schönen Kinderwagen . —
Anschr . erfr .« unt . A 8673 in d . N. N .

Tausche led . Schreibmappe , 26/36 cm ,
geg , schöne , lederne D.-Handtasche .
Angeb . unt . 8589 an die Str . N . N.

Tausche Herrenfahrrad geg . D .-Fahrr .
Angebote unter 8688 an diie N . N.

Tausche guterh . H.-Fahrr . geg . Radio ,
22t) V. Ausgl . -Zhlg . Ang . u . N 33 539.

Tausche Fahrradbeleuchtung , vollst .,
gegen Lediermappe od . Kinderfahrr .
Angebote unter 8662 an die N . N.

Tausche Kinderwagen , dklbl ., gut erh .,
geg . D.-Fahrrad . Ausgl .-Zahl . Ang . u .
Sch . 2585 an die N. N . Schlettstadt .

Biete guterh . mod . Kindersportwagen ,
chrom ., m . Gummiber ., geg . guterh .
Nähmaschine . Ang . u . HA 893 an die
N . N. Hagenau o . Anschr . dorts . erfr .

Tausche Nähmaschine »Pfaff «, Rdsch .,
geg . guten Radio . Angebote u . 8658.

Tausche gute Handnähmaschine gegen
Damen - oder Öerrenkostüm . — Zu¬
schriften unter 8543 an die Str . N . N.

Biete Reiseschreibmaschine , neuw ., ge¬
gen mod . Küche . Ausgleichzahlung .
Zuschriften unter 8667 an die N. N.

Biete 2 schöne Klubsessel gegen mod .
Eßzimmer , eventl . Ausgleichzahhmg .
Angebote unter 8507 an die N . N.

Biete prima Roßh .-Matratze od . schw .
gold . Siegelring mit Ausgleichzahlg .
gegen Super Ikonta II 6/6 Zeiß oder
Exakta 6/fl , Tessar 2,8 . — Angebote
unter 8524 an die Straßburger N. N

Tausche Gasherd , weißemaill . , m . zwei
Backöfen geg . H- od D.-Fahrrad od .
Ratfio . Zuschrift , u . 8470 an die N. N.

Biete Warmw .'Automat Marke »Pain «
gegen Damen , oder Knabenfahrrad .
Spehner , OberllnstraSe 37. ; (8570

Biete neuen Radio g . Paddelboot , 75 cm
Bordbreite . Angebote unter 8682 .

Tausche Koffergrammophon mit Platt .
ul braun . H . -Regenmantel , mittl . Gr .,
geg . Radio o . H.-Faharad . Burtscher .
Steinstraße 3. Hinterhaus . (8560

Geschäftsempfehlungen
Bohlen und Vorratskantholz verschie¬

dener Abmessungen gegen - Einkaufs ^
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co., Holz A G., Straßburg
Neudorf . Fernruf 4 13 00 ■

Für d. 0 B B0 -Dur chschreibetouchhaltun -
gen ist der Nachbedarf an Vordrucken
gesichert Straßburg : OBBO , GmbH . ,
Münsterg . 5, Fernruf 2 81 70/71 , Mül
hausen : OBBO , GmbH ., Kolmarer Str .
Nr . 2, Fernruf 28 70 . (73381

Treppenhausverdunkelung wird sofort
ausgeführt . Eüers , Tiergartenstr . 19 ,
Tel . 2 20 96 , u . Orangeriering 23 .

Detektei . Auskunftei G. A. Riff , Küß¬
str . 8 , I . Ruf : 2 76 55. Auskünfte , Er
mittlungen jed . Art , Beobachtungen ,
Überwachungen . Interessen -Vertre¬
tungen überall . — Nur 15— 17 Uhr ,
sonst Voranmeldung . Unv . Rückspr .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn - und Automöbelwagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler Platz 2, Ruf 2 17 57/58 . (73474

Nähmaschinen -Reparaturen werd . fach¬
männisch ausgeführt . Eigene Werk¬
stätte in der Nußbaumgas -se 3, im
altbekannten Haus Sch oepff -Zopf .

Täglich das Haar gul durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das .nicht - alkalische
»Schwarzkopf -Schaumpon «. (39260

Möbeltransp . u. Speddt . innerhalb der
Stadt sow . y. u . n . d. Reich . E. Bour
A A. Heyt , Steinstr 16. Ruf : 2 13 36 .

Feuer -Versicherung der Gebäude . —
Schätzungen von Gebäuden jeder Art
— nach Baupreisen 1914 — werden
fachgem . erledigt durch Straßburger
Experten »- u . Ingenieurbüro , vormals
»Cabinet Roux «, Straßburg , Eugen -
Würtz Straße 10. (8392

HJ .. und BDM .-Kleidung . Lina Singer ,
Krämergasse 7/9 , beim Münster .

Möbel End , Steinstraße 39 / (42 078
Der bekannte ABC -Schnitt f . die Haus »-

schneidered mit 26 Modell - Bildkarten
und 60 Schnittmuster -Vorlagen für
große u . klein in allen Größen . Neues
aus Altem mach . Pr . 5,20 & M franko .
Sof . Iäeferbar . Altoerts -Schnittmuster ,
Hannover 22, Postfach 548 .

Bahn -Sammelverkehre nach dem Reich ,
Frankr -, Spanien , Ost u . Nordstaat .
Schencker & Co ., Zweigniederl . Strbg . ,
Alter Weinmarkt 1, Ruf : 2 58 55 56 .

Alte Parkettböden werden neu herge¬
stellt : Parkettgeschäft Fritsch , Müh¬
lenplan 14, Telefon 4 00 56 . (8498

Verdunkelungsrollos in all . Größ ., lie¬
fert sof . : Teppich -Heyler , Kürschner -
gasse 2 (h . UT . -Kino ) . Fernr . £ .27 9?

Umzüge ( in - u . auswärts ) d . Krause <fc
Welsch , Türkheimst . 7. Ruf : 2 92 48 .

frauerkränze , Beerdigungsunternehm .
M. Blaess , Straßb . rBrandg . 6 ; Schil -
tigh . s Bischweier Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Uebernahme v .
Beerdigungen and Ueberfflhrungen .

Rolläden , Neulieferung , Reparaturen
aller Systeme . Kissenberger , Schiltig ,
heimer Platz 12 Tel . 2 19 46 . Straßb .

Umzug ? Ja ! Aber nur durch »Eitra «.
K. -Roos -Platz 27 , Ruf 2 24 6g. (38766

Trauerkränze : Blumenhaus Dürrn , Ger -
bergraben 8. Fernruf 2 22 71 . (38465

Brothuhn - Damen hüte , Spießgasse IL
Fußpflege . Schmerzl . eiektro -chem . Be¬

handlung . — Künstl . Höhensonne . —
Schröpfen , Entfern , v . Warzen , usw .
Von 1—6 Uhr . Tiergartengasse 5, I .

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl , gegr .
1911, Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr . (42 269

Biete guterh . H.-Anzug , gr . st . Figur
geg . gut . D . -Fahrrad . Ang . u . 8 33317

Biete neuw . D -Sommermantel , Gr. 40
43 , suche Herr .-Fahrrad . — Strauß ,
Kölner Ring Nr . 9. (8512

Biete schön . D.-Stoff , 3 m, geg . 8,20 m
guten Herrenstoff , nicht schwarz .
Zuschriften unter 8669 an die N. N .

Biete Rohrstiefel , Gr . 44, od . Stoff f
D .-Kleid od . D.-Mantel geg . Fahrrad -
mänt ., */t BaElon . Angebote u_ 8590 ,

Biete 1 Paar guterh . H .-Straßenschuhe ,
rotbr ., Gr . 40, geg - gleichw ., Gr . 41.
Angebote unter 8599 an die N . N,

Biete schw . D .-Schuhe , nie ^ . Abs ., Gr .
40 , suche guterh . D .-Schuhe , höh . Ab -
aatz , Gr . 38 . Angebote unter 8514.

Immobilien
Hausverwalt . Schmidt , E . Würtz Str . 10.

Neuw . Herrenzimm , sof . zu kauf . gea .
Angebote unter 8587 an die N. N .

Schlaf -, Eßzimmer u. Küche mit Gas¬
herd zu kaufen ges <ucht . Zuschriften
unter 8634 an die Straßburger N . N.

Mod. Küche , gr . Büfett , u. Stühle
cu kaufen ge micht . Angeb . unt . 8684 .

Schöner Spiegelschrank zu kaufen ges .
Angebote uniter 8578 an diie N. N .
1- od . 2tür . Schrank zu kauf , gesucht .
Zuschriften mit Preis unter 8565 .

2schläf . Bett m . Sprungfederm . u . Ma
traze , Küchenwaage oh . Gew . zw kf
ges >ucht . Zuschr . u . 8459 an d . N . N.

Kompl . Bett », Tiech , 4 Stühle , 2-4 SfcuhJ
aess . 1 kl . rd . Tisch zu kauf . ges . An¬
geb . u . MO 1775 an d . N. N ., Motehm .

Anrichte , EL II , zu kaufen gesucht .
Waisengasse 5 , II .,- links . (8624

Kommode bl Waschtoöette , gut erh .,
i kaufen gesmeht . Angeb . unt . 8687 .

Guterhaltener Polstersessel zu kaufen
ges . Zuschr . u . 8713 an die Str . N . N.

Teppiche , Gr*s bis 3V*; kl . H.-Fahrrad ;
Lederaktentasche zu kaufen gesucht .
Delsal , Finkweilerbadgasse 9. (8705

Neuw ., weißer , emaill . Herd , 3-Loch ,
sow . neuw ., weiß . Gasherd , 4-L. , mit
Backofen zu kauf . ges . Ang . iL 8605 .

Guterh . Küchenherd in schwarz , 3- od .
4-Loch , zu kaufen gesucht . Ang . unt .
ZA 1529 an die Str . N . N . in Zabern .

Gasherd , 3-4fIam «n ., mit Backofen , gut
erh . , gesucht . Angebote unt . 8666 .
Gasherd mit oder ohne Backofen

zu kauf . ges . Phywe , Ndf . Schluth -
mattweg 12. (43556

Elektr . Badeofen , 220 V., gesucht . Ang .
unter P 33 382 an die Straßb . N . N.

H .-Mantel (Raglan ) , 17 J ., 50, - RM zu
verk . Kettengasse 5, 3 . St . (8521

H .-Hose , schwarz . 20 , RM zu verkauf .
Renatus Geiß . Weißturmstr . 42. III .

Schw . Seal -Pelzmantel 600, . RM zu vk .
Schwarz waldstr . 67 , IV . r . 10-12 Ûhr .

Heller Sommermantel (Wolle ) f . Mäd .
(15-16 J .) 60, . RM zu verk . Anz . zw .
1-2 Uhr . Klein , Möllerstraße 23 . IV .

Küblerkleid , neu , Gr . 48. 30, . RM zu vk .
Reinke , Regenbogenga &se 2, I : (8480

Italienische Meistergeige , nur altes ,
echtes , erstklass . Stück , bei sofort .
Barzahl . v . jung . Künstler zu kaufen
ges . Angeb . unt . Y 33 541 a . N . N.

Radio zu kauf . ges . Angeb . u . 8408
'
.

Neuw . Radio (All - od . Gleichste ) , zu
kaufen gesucht . Angeb . unter HA 894
an .die Straßburg . N . N . in Hagenau .

Mod . Radio sowie Hanau - Höhensonne
dringd . zu kf . ges . Angeb .. unt . 8692 .

Radio , gut erh .. bis 200, - RM sofort zu
kaufen ges -ucht . Zuschriften u . 8517 .

Radio -Röhre 25 Z 6 zu kaufen gesucht .
Angebote unt . P 33 533 an die N .

"N.
Guterh . Radio , mögi . Super , 5 6 Röhr . ,

zu kauf . ges . Angeb . unt . D 33 373.

Haus , Stadt , 2 Wohn . , kl . Gart . , gegen
Einf .-Haus m . groß . Gart , im Landkr .
Straßb . zu tausch , ges . A. & M . Goeh -
ringer , Immobilien , Manteuffelstr . 35 .
Tel . 2 01 24. (43 626

Größ . Lebensmittelgeschäft m . Büro u.
Lagerräumen , in Oberkirch/Renchtal ,
aof . zu verpachten . Zuschr . unt . 8695 .

Zigarrengeschäft von Fachm . zu kauf ,
od . zu mieten ges . evtl . Teilhatoerseh .
Zuschriften unter 8686 an die N. N .

Leeres Fabrikgeb . od . sonst , als Möbel¬
lager geeig -n . , m . Wohnhaus (Villa ) a .
dem Lande . Umkr . höchst . 50 km von
Straßb ., v . hies . Firma zu miet . g$ s .,
evtl . nur für Kriegsdauer . Zuschr . m .
näh . Ang . unt . R 33 367 an die N. N .

Grundstücksverwertung u. Verwaltung
A. n . M . Goehringer , Immobil ., Man -
teuffelstraße 35 . Tel 2 01 24 . (43311

Kapitalien
10 000 bis 30 000 RM auf 1. od . 2. Hyp

auszuleih . Aug . Schmitt , Hyp . -Verm .,
Karlsruhe , Hirschstraße 45 . Tel . 2117.

Verloren
Braune , marok . Brieftasche , im Durch¬

gang „ Tannenzapfen " , K .-Roos -Pl . b .
Am Eisern . Mann verl . Abz . geg . Bei .
auf dem Fundbüro oder an die aus
den Papieren ersichtliche Anschrift .

Geldtasche , grau, . m . Straßenb . -Monats
karte Hauptbahnhof —15er Wörth ,
verl . Abz . geg . Bei , a . dem Fundbüro ,

Br . Led . -Aktentasche m Inh . (Fotoeta
tiv u. a .) steh , lassen am Mittw . zw .
14 u. 16 Uhr auf d . Bismarckplatz an
ein . Baum lks . v . Kaiserpalast . Find ,
möge sie abgeben geg . Belohn « , auf
dem Fundbüro , St .-Arbogast -Straße .

Hellen H.-Mantel am 5 . Mad im Gast¬
haus »Z. Römer « (Kornmarkt ) Straß¬
burg , verwechselt ; kann wieder in d .
be tr . Gastbaus umgewechselt werd .

H.-Sportweste , rot gestr ., m . Papieren ,
v . Kronenburger Tor bis Neud . verl .
Abzug , geg . Bel oh n , a . d . Fundbüro .

Kind .-Pel ., br ., Gummi , Freitagab ., 9 .30
U ., zw . Straßenb .-Haltest . Arnoldpl .,
Ludwigshafener Str . , Geilerstr . verl .
A bz . g . Bei . Herrmann , Geilerstr . 35 .

Damenhut , schwarz . Filz , ja."Kordel , im
Zug 9.05 v . Zabern —Molsh . am 1. Mai
liegen gel . Abzugeben gegen gute Be -
johnupg b e i J . Wi dt , Wolxheinf 113.

Kater (Icastr .) , blaßrot m. wei -ß . Hals
u . weiß . Pfötchen , am 7. Mai entlauf .
Abzugeben gegen Belohnung : Schaff
ner . Kalbsg asse 3, Hinterhaus . (8711

Gefunden
Pelzkragen (Skunks ) ref . Abz . vormitt .

bei Lapp , E ugen -Ricklin -Str . 27, -V .
Gelben reohten H.-Handschuh , Leder

Züricher Straße gefunden . Abzuhol .
Heizmann , Weidlingsgäßchen 3 . (8671

Bruchbänder , prima Qualität , Plattfuß
einlagen , fert . u . n . Matt , Krampfader
Strümpfe , Leibbinden : Sanitätsgesch .
J . Rothacker , Steinstraße 27 . (87 936

Mottenzeit - Hausfrauenleid . Schützen
8ie sdch gegen Motten durch Holles
Mottenschutz . Beutel 13 Pfg ., seit
50 Jahren bewährt . — Hersteller :
G. Holle & Sohn , Hannover -Wülfel .

Tiermarkt
Viehhandlung Albert Wassumer . Treffe

Sonntag morgen mit ein . Transport
erstklass . Kältoerkühe u. trächt . Rin¬
der ein in mein . StaMiung Wirtschaft
»Zum Schwänel «, Grüneberg , Telefon
Nr . 2 26 69. (8582

Junger Zugochse zu verkaufen , gut
gelernt . Zellweiler Nr . 39 . (42 584

Ojähr . Zugochse zu vk . Lochweiler 68 .
Sjähriger Ochs zu verkaufen , Wodling ,

Walf , Hauptstraße 106. (43609
31/t Jahre alter Zugochse zu verkaufen .

Westhofen , Westerend Nr . 41. (8747
Starker Zugochse , fünfjährig , zu ver¬

kaufen . Mussig Nr . 64. (2583
Milch , und Fahrkuh zu verkaufen . —

Wiwer8 "lieMn Nr . 22. (8669
Gute Milchkuh mit 3 . Kalb zu verkauf .

Roßfeld Nr . 107. (43 540
Milchkuh mit KaJib

Urmatt Nr . 82.
verkaufen . —

(8554
Ein Transp . frischmelk . Kühe u. groß¬

trächtiger Kalbinnen in meinen Stal¬
lungen eingetroffen . Viehhandlung
Karl Müller , § undhausen . Ruf 2.

Kälberkuh mit Mutterkalb zu verkauf .
Berstest Nr . 73 . (8651

UEUHOFFNUNGSHUTTE
b - SINN ( HESS . - NASS .)

DIALON-
Kinder - Puder

allein der Pflege
unserer Kleinsten
vorbehalten .

Fabr . pharm . Präp . K. Engelhard ,
Frankfurt/M .

vy/> ZelchenundNomebürgen
W/ für die Güte der Produkte

i
Chemisdi - phartn . Fabrik
BAD HOMBURG v. d . H.

Kalbin zu verk . 38 Wochen trächtig .
Hunspach Nr . 11. (42582

Schöne Ferkel zu verkaufen . Nieder -
schäffolsheim Nr . 136. (43416

Kaninchen mit Jungen zu verkaufen .
Neudorf , St . -Ludan -Straße 4. (8652

Gebe 2 Bruthennen leihweise ab . —
Zuschriften unter 8592 an die N. N .

5 junge Enten gesucht . Goppert , Kro -
nenburg , Schlächtergasse 15. (8675

Deutsch . Schäferhund , andres « ., wach¬
sam ., treuer Hund , einwandfrei , stu¬
benrein u . Allesfres « ., scharf . Drauf¬
gänger , an Liebhaber zu verkaufen .
Angebote unter U 33 336 an döe N. N .

Guter Wachthund zu kaufen gesucht .
Angebote unter 8550 an die N. N .

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

NSG . »Kraft durch Freude «, Hagenau .
Mittwoch , den 12. Mai , 20 Uhr , km
Stadttheater Hagenau , Gastspiel der ,
Bad . Bühne mit »Die große Num¬
mer «. Vorverkauf in den Buchhan dl .
Ernst und Ursch e ller . (65461

Achtung ! Bischweiler ! Hausfrauen u .
Mädchen . In nächster Zeit beginnt in
Bischweiler ein hauswirtschafü . Kur¬
sus im Schneidern a . Nähen . Unter
Leitung von Schneidermeisterinnen
können Sie sich Ihre gesamte Garde¬
robe im Rahmen der Farralienschnei -
derei selbst anfertigen , Anmeldung ,
nimmt entgegen : Kaufhaus Bisch¬
weiler , Bischweiler , Karl -Roos -Str . 13

Kreis Zabern
Tüchtiges Servierfräulein sofort ges .
_ Gast h . , ,Zur Sonne ' ' , Zabern . (59 823
Aelt . Mädeln , od . jg . Frau tagsüber für

Haushalt \ gesucht . Angebote rtnter
ZA 1533 an di e Str . N . N . in Zabern ^

Saarbuckenheim . Privatunterricht für
Volks -, Haupt - u . Gewerbeschüler in j
allen Lehrfächern (englisch ausge
nommen ) erteilt : Lehrerin Knähel , j
Saarbuckenheim , Saarweg 4 (au ?h
Maschinenschreib . , Stenografie , Han |
delskorr ^ spönd ., Geige für Anfang .) .

T/onl | ZZ | 3j
—£ ctra,Lzgez,citeK

es *»«rd hAuflQObersehen , beim AnacNut
eines KLOCKNER -Schützes
mit Maschinen -Lebensdauer

die Metz- oder BetÄtlgungs -Spannung rrtt
dar Spulen -Spannung zu vergleichen .

Bei unsern Schützen »st die Spulen -Sperv
nung durch den Olstutzen gut ablesbar .

EKLÖCKIMER K.Q. KÖLN

Schuhcreme einsparen!

eingetr . Wt

Selbst Hauchdünnes Auf¬
tragen genügt . Erst
trocknen lassen . Dann
erstbürsten u. polieren .
Der Glan ^ wird schöner

und man spart

' Nicht /ede Schuhcreme ist Guttalin

Cdit nur mit dam Aufdrvdc

„Guttalin "
Nur In Fachgeschäfte *

Gultallft-Pabrik Köln
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